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-Brethenütit:hfOrdieGameinden,,mügare"
ühreün? von  zu  aufwendigen  kommunalen  Einrichtun-

gen und  vorallem  die  großzügigen  Schulbauten

in den  letzten  Jahren  bringen  heute  die  Gemein-

den  finanziell  in  einen  Engpaß.  Die  Folgekosten

im Investitionsbereich,  die Pflichtausgaben  im

Administratiotisbereich  sowie  die  Erf'üllung  der

ihnen  laufend  auferlegtenneuen  Aufgaben,  legen

den  Gemeinden  pine,,Sparzwangsjacke"  an. Zu-

dem brachten  die letzten  Finanzausgleichsver-

handlungen,  in  denen  der  entsprechende  Steuer-

anteil  zwischen  Bund,  Ländern  und  Gemeinden

geregelt  wurde,  für-  die  Gemeinden  magere

Ergebnisse;4-erAntei-l-der-Gem-einden

samtkapitalbildung  (öffentliche  Investitionen

und  Liegenschaftserwerb)  des öffentlichen  Sek-

tors  betfögt  rd. 60'/o. Man  erkennt  daraus  die  fi-

nanzwirtschaftliclie  Bedeutung  der  Gemeinden

im  Rahmen  des öffentlichen  Sektors.  Die  berech-

tigten  Hoffnungen  der  Gegieindevertreter  aufei-

nen  positiven  Finanzausgleich  blieben  trotzdem

unerfüllt.  Zwangsläufig  werden  als Folge  die  not-

wendigen  Sparmaßnahmen,  neben  dem An-

setzen  des Sparstiftes  in  der  Verwaltung,  auf  Ko-

sten  der  Investitionen  gehcn  mfissen.  Die  Ge-

meinden  werden  fn Hinkunft  ihren,,Finanzgür-

tel"  kompulsiv-enger  schnallen,  um einiger-

maßen  heil  über  die  nächsten  6 Jahre  hinwegzu-

kommen,  für  welchen  Zeitraum  das am 1. Jänner

d. J. in  Kraft  getretene  neue  Finanzausgleichge-

setz  1979  gilt.

Wie  schaut  die  dzt.  Finanzlage  der  Gemeinden

des Bezirkes  Landeck  tatsächlich  aus?

Die  Zeit,  in der mancher  Spatenstich  für  ein

Prestigeobjekt,  als Vorgriff  auf  die  Zukunft  noch

in besseren  Tagen  optimistisch  gefötigt  wurde,

dürfte  auch  für  die  Gemeinderi'des  LandeckerBe-

zirkes  der Vergangenheit  angehören.  Die  Ver-

wirklichung  von  Wahlversprechen  sowie  der  Bau  '

Vom  3. bis 5. August  wurde  von der Stadtmusikkapelle  Landeck  das 17. Bezirksmusikl'est  ausge-

richtet.  FotoAllround

VORTEILHAFT  UND  BEQUEM

Ein  GEHALTEKONTO  bei  IHRER  eigenen  BA.NK.
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Namenstage  dar  Wodie:  'FR (10. 8.): Laurenlius  - SA (11. 8.): Klara v. A., Tiburfius  u. Susanna,  Fiilomena  - SO (li

8.): Hilaria, Herkulan'us - MO ß3. 8.): Kassian, Hippolyt  u. Ponlian'us, Johannes iB. - DI [14. 8.): Eberhard, Eusebius -
MI (15. 8.]: Mariä  Himmelfahrt  - DO (16. 8.]: Slephan,  Arnulf  - FR (17. 8.): Hyazmfh,  Rochus  - Sollen-Trauben  und
Obst  sädi mehren,  düden  mit  Laurenx  die  Welter  aufhören,

Ich  versuche,  zur  leichteren  Verständlichkeit,

das statistisch  erworbene  Erkenntnis  über  die  Fi-

nanzlage  unserer  30 Gemeinden  tabellarisch  wie-

derzugeben.  Bei den nachstehend  ange:f'ührten

Zahlerf  handelt  es sich  in  den  Jahren  1977/78  um

erzielte  Rechnungsergebnisse  und  im  Jahre  1979

um  präliminierte  Ansätze  in  den  Voranschlägen

der  Gemeindehaushalte.

Jahr:

1977

-1978

1979

Gesamföufkommen  S:

rd. 73.150.000.  -

rd.  72.621.000.'

rd. 68.474.000.  -

2) Abgabenertragsanteile:

(d.s.  die  Anteile  der  Gemeinden  an den  Bundessteuern)

Jahr:

1977

1978

1979

Entwicklung  der  gemeindeeigenen  Steuern:

(Grundsteuer  A,  Grundsteuer  B, Gewerbesteuer,

Lohnsummensteuer,  Vergnügungssteuer,  Hun-

desteuer,  Ankündigungssteuer,  Gebrauchsabga-

be und  Erschließungskostenbeitrag)

Gesamföufkommen  S:

rd.  69.562.000.  -

rd.  77.536.000.  -

rd. 76.546.000.  -

3) Faßt  man  die  gemeindeeigenen  Steuetn  und  die  Abgabenertragsantei-

le, die das,,Haupteinkommen"  der  Gemeinden  bilden,  zusammen,  so er-

gibt  sich  folgendes  Ergebnis:

O je  Einwohner  S:

2.059.-

2.044.  -

1.'927.-

Jahr:

1977

1978

1979

e) je  Einwohner  S:

1. 958.-

2.182.-

2.154.-

Gesamtaufkommen  S:

rd. 142.712.000.  -

rd. 150.157.000.  -

rd.  145.020.000.  -

4) Die  abgerechneten  Abgabenertragsanteile  Naben zum  Yergleich  ii

ersten  Halbjahr  1978  S 35.603.128.  -  und im ersten  Ha1bjahr4979

S 35.213.762.  -  betragen.

(Z) je  Einwohner  S;

4.017.-

4.226.-

4.081.,-

Aus  dieser  Einnahmegegenuberstellung  kann

entnommen  werden,  daß

,a)  die  Entwicklung  der  gemeindeeigenen

Steuern  rückläufig  ist,  was u.a. auf  das unter-

schiedliche  Gewerbesteueraufkommen  zut'ück-

zuffihren  ist  und

tionsaüpassung  oder  von  neuen  Binnahmen  zur

Bewältigung  neuer  Ausgaben  keine  Rede sein

kann.

Voi  Uberweisung  werden  den  Gemeinden  von

den  Abgabenertragsanteile,  neben  sonstigen

Pflichtausgaben,  die Beiträge  an das Land  (So-

zialhilfebeitrag,  Behindertenhilfebeitrag,  Kran-

kenhausbeitrag,  Landesumläge)  sowie  die Be-

triebs-  und  Investitionsbeiträge  an das Kranken-

hausZams  abgezogen.  DieHöheobigerUmlagen

basiert  entweder  aufderFinanzkraft  der  Gemein-

de oder  auf  einem  festen,  Satz je-Einwohner

(Ktankenhausumlage).  Daraus  folgt,  daß die Be-

messung  der  Umlagen  in  etwa-  naöh  dem  ,,Ein;

kopnmen"  durchgeftihrt  wird,  das heißt,  daß sich

bei  den  finanzstarken  Gemeinden  bzw.  Bezirken

eine größere  ,,Steuerbelastung".als  bei den fi--

nanzschwachen  ergibt.

Die  Gemeinden  Tirols  haben  auf  Grund  ge-

setzlicher  Bestimmungen  ihre  ordentlichen  Ein-

nahmen  undAusgabengetrennt  nachregelmäßig

wiederkehrenden  (fortdauernden)  und  nach  Art

od'er  Höhe  zeit1ichvereinzelten  (einmaligen)  Lei-

stungen im '7oransch1ag und Rechnungsab-

schlüßauszuweisen.  DieDifferenzzwischenfort-

dauernden  Einnahmen  udd Ausgaben  ohne

Schurdendienst  ergibt  den  Bruttoüberschuß,  der

fortdjuernden  Gebarung.  Dies  ist  ungeföhr  jenej

Betrag,'der  derGemeinde  ohneBerücksichtigung

der  einmffiligen  Einnahmen,  die  naturgemäß  von

Jahr-  zu Jahpgcoßen  Schwankungen  unterworfen

sind  und  daher  außer  Betracht  bl'eiben  müssen,

zur  Finanzierung  von  Investitionen  oder  sonsti-

gen einmaligen  Ausgaben  und  zur  Aufbringung

des Schuldendienstes  für  die aufgenommenen

Darlehen  zuy Verfiigung  steht.  Je höher  dieser

Bruttoüberschiiß  ist,  desto  besseristdieallgemei-

ne Finanzlage  der Gemeinde.  Kürzt  mÄn den-

Bruttoüberschuß  nur  um  den  laufenden  Schul'

dendienst  so ergibt  sich  der  Nettoüberschuß  der

fortdauernden  Gebarung.  Das ist  in etwa  jener

Betrag,  über  den die Gemeinde,  unter  Berück-

sichtigung  vorhin  erwähnter  Aspekte  (einmnlige

Einnahmen),  rein  zur  Finanzierung  von  Investi-

tionen  oder  sonstigen  einmaligen  Ausgaben  dis-

ponieren  kann.

b) die Abgabenertragsanteilö,  nach  annehm-

baien  '!pachstumsr'aten bis zum  Jahre  1978,  zu

stagnieren  beginnen.  Daraus  gehthervor,  daß der

Finanzausgleich  für  die Gemeinden  kaum.  eine

nennenswerte  Verbesserung  des  Realeinkom-

mens  brachte  und  von  einer  notwendigen  Infla-

Entwicklung  der  Umlagenbelashingen:

Jahr:

1977

1978

1979

Gesamtbelashing  S:

rd. 17.946.000.  -

rd. 23.639.000.  -

rd. 24.157.000.  -

ß-belastung  je  Einw.  S:

505..-

665.-

680:-

Betrachten  wir  die  Finanzschulden  sowie  die  Schuldendienstbelastungen

(Zins  u-nd Tilgung)  aller  Gemeinden  des Bezirkes  Landeck:

1)  Finanzschulden:

Jahr:

31.12.1977

31.12.1978

31.12.1979

Schuldenstand  ges. S:

rd.  300.172.000.  -

rd.  334.360.000.  -

rd.  358.780.000.  -

LaBfender  Schuldendienst:

Jahr:

1977

1978

1979

Gesamt  S :

rd.  34.693.000.  -

rd.  38.071.000.  -

rd.  44.328.000.  -

Schuldenstand  je  Eiüw.  S:

8. 450.

9. 410.

je  Einwohner  S:

976.  -

1.071.  -

1.248.- ,,Bsvor  es windig  wurde,  whr  er noch  ganz freundlich"
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l)  Bruttoüberschuß:

Jahr:

1977

1978

GesamtS:

rd.  78.972.000.  -

rd.  72.385.000.  -

je  Einwohner  S:

2.222.-

2.037.-

2)  Nettoüberschull:

Jahr

1977

1978

Gesamt  S:

rd.  44.279.OQ,0.  -

rd.  34.314.000.  -

je  Einwohner  S:

1.246.-

966.-

Bei der Betrachhing  und Auswettung  dieser
Ubersichten  kann  zusammenfassend  festgestellt

werden,  daß

a) das,,Haupteinkommen"  der  Gemeinden  ei-

ne eher  fückföufige  bzw.  stagnierende  Tendenz
aufweist

b) die  Umlagenbelastungen  von  Jahr  zu  Jahr

steigen

ci die  Finanzschulden  und  damit  verbunden
die  Schulden,diönstbelastungen  ein  bedrücken-

't]es Ausmaß  annehmen  und

d) als Resultat  der  Brutto-  bzw.  Nettoüber-

schuß  gewaltig  sinkt.

Die  Frage:  ,,Brechen  auch  für  die  Gemeinden

,magere"  Jahre  an?"  dürfte  auf  Grund  dieses  Re-

sümees  eindeutig  mit  ja  beantwortetwerdenkön-

Um  dasBildüberdieFinanzlage  derLandecker

Gemeinden  abzurunden,  sei es gestattet,  noch

näher  ins  Detail  zu gehen.  Ich  werde  diesmal

nicht  die  Schgldendienstverpflichtungen  ins'Ver-

hältnis  zum  Bnittoüberschuß  der  fortdauernden

Gebarung  setzen  und  daraus  den  prozentuellen

Verschuldungsgrad  der  Gemeinde  ableiten,  son-
dern  ich  werde  Ihnen,  verehrterLeser,  den  Betrag
nen6en,  der  der  Gemeinde  nach  demRechnungs-

ergebnis  1978  je  Einwohner  für  einmalige.Ausga-

ben  und  Investitionen  zur  Verfügung  steht.  Auch

wenn  es.sich  lediglich  um  die  Daten  einesJahres,

also  um  ein  punk €uelles  Brgebnis,  handelt,  dürfte
sichvorsichtig  eine,,Finanzstärke"  bzw.,,Finanz-

schwäche"  der  Gemeinde  ableiten  lassen.  Es sei
'iochmals  erwähnt,  daß  die  einmalige  und  außer-

ordentliche  Oebarung  nicht  in  Bezug  auf  aie  Fi-
nanzlage  gebracht  werden  kann,  weil  diese
großen  Schwankungen  unterliegt.  Der  durch-
schnittliche  Nettoüberschuß  der  fortdauernden

Gebarung  je  Einwohner  unseres  Bzirkes  beträgt  S
966.

Nachfolgend  wetden  die  Nettoübetschüsse  unseter

Gemeinden,  aufsteigend aufgegliederI  aufgezählt:
See  S 31
Schönwies  S 71

Tobadill  S 118.

Fließ  - S 147.

Kauns  - S 344.
Strengen  . S 378.
Pians  S 551.

Kaunerberg  S 590.

Ladis  S 590.
Landeck  S 590.
Pettneu  S 751
Spiss  S 793.

Kappl  S 81'4.
Stanz  S 814.
Ried  a ' S 881

Grins  S 889.
T6sens   S 890.
Pfunds  . S 9H.
Firsch  S1084.

Zams  S1121

Galtür  S1201

Kaunertal  "  S 1267;
Nauders  - - S 1323
Fiss  S1348.
Fendels  S1434.
Faggen  S1503.
Prutz  S1618.
St. Anton  a.A.  - S 2365.
Ischgl  ' S2583.

Ich glaube, es kann sich 4anach jederLeser  den
finapziellen  Spielraum  der  Gemeinden  austna-

len.  Was  kann  man  schon  z.B.  mit  S 147.  -  je  Ein-
wohner  im  Jahr'für  einmalige  Leistungen  erbrin-
gen?  W'ürde  da  nicht  mij  großzügigen  Unterstüt-

zungenaus  dem  Gemeindeausgleichsfondgehol-

fen,  so würde  der  Handlungsspielraum  der  Ge-
meindepolitikej  total  erstarren.

Anton  Kerber

Bezirkshauntmannschaft  Landeck

5 Jahre,,Grünes  Tirol"
Bald  10.OOO Abonnenten?  -  Läser  in  allen  Bundesrändern.

(LLK)  -  Seit  1974  gibt  der  Landesverband  ffir

Gartenbau  und  Landschaftspflege  (Iüsbruck,

Brixnerstr.  1)  eine  Zeitschrift  heraus,  die  sich  zu-
nehmender  Beliebtheit  erfreut:  ,,Grünes  Tirol"

heißt  diese  Fachzeitschrift  fiir  Obst-  und  Garten-

bau,  Gartengestaltung  und  Ortsbildpflege.  Für

die Herstellung  zeichnet  Franz  Sieberer,  Ge-
schäftsfiihrer  des Landesverbandes  verantwort-

lich:  die  fachliche  Oberleitung  hat  OLR  Dr.  Otto
Wassermannvon  derKarnmerabteilung  für  Obst-
und  Gartenbau  inne;  Mitarbeiter  sind  alle,  die  zu

den  gefragten  Themen  im  Lande  etwas  zu  sagen
haben.

Das,,Grüne  Tirol"  prscheintjährlich  sechsmal,

es koütete;bisher  S 50.-,  ab'1980wird  es pro  Jahr'

S 60.  -  'kosten.  Gelesen  wird  es von,,Gartlern"

aus allen  B'evöl)<erut'gsschichten  und  in  vielen

Bundesländern.  Ubet  die Sendung  ,,Sprossen-

kohl  und  Immergriin':  die  wöchentlich  in  Ö-Re-
gional  ausgestiahltwird,  sind  FranzSieberprund

seine  Mitarbeiter  den  Hobbygärtnern  auch  in

anderen Ländern ein Be@riff.  Was 1974 mit einei

Affflage  von  3.000  Stück  5egonnen  hat,  nähert
sich  üun  demnächst  den  eräten  10.OOO. Auf  den
10.OOO. Bezieher  wartet  eine  Überraschung, von

Konzert
am  Sonritag,  den  12.  August  um  20.15  Uhr  der

Musikkapelle  Mils  im  Musikpavillon  in  Zams.

Motoröl  nicht  vernnchlässigen:
Auch  auf  der  Urlaubsfahtt

regelmäßige  Ölstandkonttolle

,Öldruckverlust"  hieß  in  den  letzten  Wochen
öfter  als sonst  der  Grund  für  zahlreiche  Einsätze

der  OAMTC-Pannenhilfe.  Nachlässigkeitist  eine
der  Hauptursachen  ffir  diesen  Defekt,  wissen  die
Pannenfahrer  zu  bejichten.  Tausende  Kilometer

werden  gefahren,  ohne  daß  der  Ölstand  kontrol-
liert  oder  gar  ein  Ölwechsel  durchgeführt  wird.

Dqch  gerade  in  der  heißen  .führeszeit  und  auflan-
gen  Strecken  wie  sie  im  Urlaub  oft  gefahren  wer-
den.  verbrauchen  manche  Motore  tführ  Öl  als
sonst.  Dazu  kommen  noch  Verunreinigungen

durcti  Ruß-  und  Stfübteilchen.  Auch  das beste
Motorölkann  dann  seineAufgaben-im  Sommer
auch  zusätzlich  die  Ableitung  der  durch  def  Be-
trieb  entstandenen  Wärme  -  nicht  mehr  eriiillen.

Die  ÖAMTC-Techniker  empfehlen  daher  drin-
gend  auch  aufder  Urlaubsfamt  den  Olstandregel-

äßig-zu  prüfen  und=wenn  erforderlich  auch  ei-
nen  Ölwechsel  samt  'e}lfilt'ertausch  durchführen

zu  lassen.  nier  einige  Tips  für  die  richtige
Ölständkontrolle:

*Ölstand  üur  kontr'ollieren'wenn  das Fahrzeug

Unterwegs  sollte  nnan  den  Ölstand  erst  nach

etwa  zwei  Minuteff  Fahrzeugsttllstand  kontrol-
lieren.  da während  dieser  Zeit  noch  Öl aus den
Wandungenund  KanälentropftuüdderMeßstab

erst  dann  den  richtigen  Stand  anzeigt.

*Ölpeilstab  herausziehen,  mit  einem  Lappen

abwischen  und  wieder  einführen:  äbermals

herausziehen  und  jetzt  erst  den  Olstand  ablesen.
Der  Olstand  sollte  zwischen  den  Kerben..Min

und,,Max"  liegen.  Auch  iuviel  Öl kann  scha4en

Bei  zu  wenigMotoröl  bestehtauchinlanggezo-

genen'schnell  durchfahrenen  Kurven  die  Gefahr,

daß die  Ölpumpe  Luft  ansaugt.-  Als  empfehlens-

iert  bezeichnen  die  ÖAMTC,Techniker  in  die-

sem Zusammenhang den nffichtyQ31ichen Binbau
eines  Oldruökmanometers.  Wenn  die Oldruck-

kontrollampe  am.  Arrnaturenbrett  aufleuchtet

kann  es nämlich  sch6n  zu spät  sein,  da bereits
Motorschädenaufgetreten  seinkönnen,noch  ehe
dei  Öldruck  den  Gröüzwe;rt  erreicht  hatte.  Das
Öldruckmanometer  läßt  hiÖgegen  einen  Druck-
verlust,  rechtzeitig  erkennen.

Regelmäßige Ölstandkontrplle  uVa rechtzeiti-
ger Öliechsel  zahlen  sich  auf  jeden  Fall'  aÜs.
Denn  das Geld,  das man  an  der  Tankstelle  spart,
steckt  man  mit  Sicherheit  tn  die  Werksfötte.

Übrigens: SolltemanfüfReisenÖlmanüe1fest-
stellen,  afür  nicht..seiü"Ol  bekommen.  beste'ht

kein Grund zurAüfregung;Die  im  Handel  erhält-
lichen Markenöle  sind  durchwegs  mischbar.

Obwohl  die  Additivkombination  (Zusätzei  der
einzelnen  Marken  verschieden  sind.  ist  eine  Ver-

träglichkeit  dennoch  gegeben.  AufalleFälleistes

besser-ein  anderes  Öl nachzufüllen.  als  einen  Mo-
torschaden  zu  riskieren.

der  nur  festäteht,  daß  sie  irgendetwas  mit  seinem

(der  Verwaltung  des,',Grünen  Tirol"  noch  unbe-
kannten)  Garten  zu  tun  haben  wird.
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Halbzeit  bei  der  Reguliening  des Sfön*nnpr  Raches

Der  Schnanner  Bach  ist  ftirwahr  kein  sanfter

Gesell.  Nicht  selten  in  seiner  langen  Vergangen-

heit  stürztp  er sich  grollend  wie  ein  urweltlicher

Drache  aus seiner  engen  Kluft  auf  die armselige

Habe  derMenschet,  diees  gewagthatten,  sichauf

dem  Schuttkegel,  den  er ausgespien  hatte,  anzu-

siedeln.  Der  große  Tiroler  Dichter  Leitgeb  be-

schreibt  in  seiner  Geschichte  ,,Am  Fuße'  des

.3

Der  obere  Ieil  bii  zur  Schnanner  Klamm  im Hin-

tergrund  verfüiift  noch  in  seinem  selbstgemachten

Bachbett

Riffler"  dieaUrgewalt des Klammbaphes,  die  er gls

Kind  erlebte  (wir  zitierten  bereits  einmal  da-

raus).

Im  Unterlauf  ist er nun  bereits  geföhmt,  auf

daß erkeine  Faxen  mehrmache  und  sein  Wasser

brav  und  friedlich  in  die  Rosanna  ergieße.  Ober-

halb  der  Dorfbrücke  zeigt  er sich  noch  in  seinem

natürlichen,Habitus.  Und  nach  dem  Dazulernen,

aJW»

a} 4

Die  Vetbauung  des Schnanner  Baches  unterhalb

der Dorföfflcke  ist  fast  abgeschlossen

'Wie  es früher  war

Taxiunternehmer  Lami,  liandeck  präsentiert  sein  erstes  Auto  vor  dem,,Schwarzen  Adler"  in  Zams.

Foto  zur  Verfügung  gestelltvon  Alois  Graber,  Zams

das -  wenn  auch  zögernd  so doch  -  beiuns  einge-

setzt  hat,  ist  es doch  schwer  vorstellbar,  daß man

den  Schnanner  Bach  bis  zur  Klamm  hin  in  dieser

Art  verbaut.  Oder  ist  man  auch  beim  S6hnanner

Fremdenverkehrsverband  der  Ansicht,  daß nach

der Kanalisierung  die  Sommergäste  hier  auf  den

Uferwegen  so rasend  gern  spazierengehen  wer-

den  und  man  viele  Bänke  aufstellenkann,  von  de-

nen  aus die Sommergäste  dann  dem  Spiel  der

Wellen  im  Kanal  zusehen  können?

Welleicht  gibt  es in Schnann  jemanden,  der

sich  dieser  Frage  annimmt  und  eine  kleine  Gäste-

befragung  durchfÜhrt,  diewir  sehrgernveröffent-

lichen  würden.  Oder  es schreiben  uns  Schnanner

Gäste  ihre  Meinung  darüber?

(Gemeindeblatt  für  den  Bezirk  Landeck,

Stadtamt,  6500  Landeck.)

Oswald  Perktold

T-Tqnptschult,  Landeck
Für  die  Großreinigung,  beginnend  mit

13.8,1979,  werden  Aufräumerinnen  aufgenom-

men.  Meldungen  erbeten  bai  Schulwart  Scherl.

AK-TIROL  informiert:

Nachträglicher Einkauf

Kiml(»rerziehnn
Nach  der bisherigen  Rechtslage  zählen  die

ersten  12Monatenach  einerLebendgeburtfürdie

Mutter  als Ersatzzeit  in der Pensionsversiche-

rung.  Aufgrund  der  33. Novelle  zum  ASVG  (gül-

tig  äb 1.1.79)  besteht  die  Möglichkeit,  für  dieVer-

gangenheit  *eitere  Zeiten,  die für  die Kinderer-

ziehung  aufgewendet  wurde,  nachzukaufen.

Der'Nachkauf  von  Zeiten  ftir  die  Kindererzie-

huüg  ist beschränkt  auf  Geburten  nach dem

1.1.1939  und  für  höchstens  36 Monate  insgesamt

zulässig-.  Der  Nachkauf  ist  selbstverständlich  nur

für  solche  Monate  möglich,  die nicht  ohnehin

schon  Versicherungszeiten  sind.  Bei  einemNach-

kaufim  heurigen  Jahr  sind  pro  Monat  S 824,10  zu

bezahlen.  1980  sind  es um  8,5'/o mehr.

Auch  in  derZukunftkönnen  durch  dieEinrich'

tung  fr-eiwilliger  Beiträge  ffir  die  Dauer  der  Kin-

dererziehung  (höchstens  ffir36Monatepro  Kind)

Versicherungszeiten  eingekauft  werden.  Voraus-

setzung ist, daß die Mutter  ihrer4  Wohnsitz im
Inlandhat,  mit  dem  Kind  im  gemeinsamen  Haus-

halt  lebt  und  ihre  Arbeitskraft  überwiegend  von

derPflegeundErziehung  des KindesinAnspruch

genommen  wird.  Die  Beiträge  sind  ermäßigt  und

betragen  die Hfüfte  der  Beiträge  zur  freiwilligen

Weiteryersiche'rung.  'Eine  weitere  Erleichterung

ist die  Möglichkeit,  die Zahlung  dieser  Beiträge

bis  zur  Vollendung  des 6. Lebensjahres  des Kin-

des aufzuschieben.

Für  den Einkauf  :von Versicherungszeiten  für

die  Zeit  der  Kindererziehung  sindAntragsformu-

lare  zu verwenden,  die  bei  den  zusföndigen  Pen-

sionsversicherungsanstalten  aufliegen.

Da  sich  ein  binkauf  von  Versicherungszeiten

aber  nicht  immer  auch  auf  die  Pensionshöhe  aus,

wirken  muß.  sollten  sich Interessenten  vorher

unbedingt  ausführlich  informieren.  Die  Fachleu-

te der  ,AK-Tirol  stehen  dafiir  selbstverständ}ich

zur  Verfügung.
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Mein  Erlebnis  Pozuzo
Fortsetzung  vonNr.  31

. Das erste,  was man  von  Pozuzo  sieht,  ist  der

Turm  einer seiner 2 Kirchen. Die Fens$er der Kir-
che  sind  ausschließlich  von  Tiroler  Gemeinden

finanziertworden,  und  das istaucH  aufjedem  ein-

zelnen  vermerkt.  Pozuzo  ist  nicht  ein  Dorf,  wie

man  es sich  bei  uns  vorstellt,  das sich  um  die  Kir-

che  hprum  aufgebaut  hat.  Lediglich'einige  Häu-

ser, in 4enen peruanische Händler  ihre Waren
anbieten,  die 2 Kirchen,  die Söhule,  das Pfarr-

haus,  das Internat,  das Spital,  die  Tischlerei  und

das  E-Werk  befinden  sich im  Zentrum.  Die

gro{3enBauernhöfe  derNachkommenderTiroler

Auswanderer  liegen  weit  verstreut  in  dem  35 km

langen  Tal  und  auf  und  hinter  den Hügeln.  Die

,,Blonden':  wie  sie geheißen  werden,  kommen

meistens  nur  am  SoütagindieMesse,  ansonsten

leben  sie  aufihren  Höfen,  füßer  den  Kindern,  die

zur.Schule  gehen.  Pozuzo  als Gemeinde  zählt

7000  Personen  und  hat  21 Schulen.  Es zieht  sich,

-wie  gesagt,  auf  eine  Länge  von  35 km  hin.

(- ) Die  Nachkommen  der Tiroler  Auswanderer

sind  hervorragende  Bauern,  und  bis zu 20.000

Rinder  grasen  auf  den  üppigen  Wiesen.  Pozuzo

kann  monatlich  800 Stück  Vieh  an den  Schlacht-

Hof  Lima  abliefern.  Man  ist  so gewissenhaft,  daß

für  jedes  einzelne  Tier  ein  Stammbaum  geffihrt

wird.  Rinderzucht  wird  mehr  und  mehr  die

Hauptbeschäftigung  seit der Straßönbau  Fort-

schritte  macht.  Daneben  gibt  es aber  auch  den

Ackerbau,  der Kaffee  (fiher  Haupteinnahme-

quellq),  Reis,  Mais,  Zuckeffohr,  Papayas,  Bana-

nen,  sowie  alle  anderen  Südfrüchte  und  Yuca,  ei-

ne Art  Kartoffel;  bringt.  Die  Bauern  sind  sehr

arbeitsam  undfamilienfreundlich.  Kaum  eineFa-

milie  hat  weniger  als IO Kirider.  Aber  sie wären

wohl  sclqn  längst  ausgestorben,  wenn  das nicht

so wäre.  Sie sind  sehr  religiös,  sodaß  der  Bischof

die  Siedlung  einmal  die,,religiöse  Pprle  der  Diö-

zese"  genannt  hat.

In  Pozuzo  aügekommen,  führte  mich  Viktor

zum  Pfarrhaus,  über  dessen  Tür  zu lesen  steht:

'i,,Drum  geloben  wir  auf's  Neue,  Jesu Herz  Dir

aew'ge Treue".  Pater  Luis  Starker  empfing  mich

wie  eine  alte  Bekannte,  und  die  Pfarrköchin,  Ma-

ria  Randolf,  konnte  es nichtglauben,  daß  auch  ich

silzerisch  sprechen  kann:  ,,Mei,  die  redet  gleich

wie  miar".  Pater  Luis  wußte  gleich,  daß ich  Durst

haben  mußte,  und  bei  einem  Bier  erzählte  er mir

so manches  über  die  Tiroler  Kolonie.  Erlud  mich

noch  ein,  mich  in  seinem,,Freiluftbad"  abzuküh-

len.  War  das ein  Genuß,  nach  2 Tagen  wieder  so

richtig  plantschen  zu  können.  Dieses  Bad  wurde

von  Pater  Statker  selbstinden  Boden  hineinbeto-

niert,  und  das Wasser  kann  nach  Lust  und  Laune

des Badenden  abrinnen  odcr  iitil'geh,illett  wer-

den.

Pater  Luis  besitzt  eirien  Privatzoo  mitÄffchen,
einer  Schlange  und  so manchen  mehr  oder  weni-

ger  gefährlichen  Tierchen,  die  es im  Urwald  gibt.

Dann  gab es ein  unvergeßliches  Mittagessen:

Backhendl,  Tirolerknödel,  und  ,,Leere  Blattln"

mitMarmelade.  Unddasmittenimperuanischen

Urwald.

Äm  Nachmittag  mußte  ich  auf  Geheiß  des Pa-

ters  ein  bißchen  schlafen,  eine  Siestamachen,wie

alle  anderen  auch.  Und  das tutgut,  manfühlt  sich

wie  neugeboren.  Dann  ging  ich  mir  die  Gegend

ein bißchen  anzuschauen.  Pozuzo  besitzt  eine

leistungsföhige  Stromversorgungsanlage,  die 66

kW  Strom  erzeugen  kann,  und  die  aus  offiziellen

österreichischen  und  aus Firmenbeiträgen  zu-

standeagekommen war.  Im  Umkreis  fon  15 km

hatjederEinwohner  elektrischen  Stom.  Einewei-

tere  Menge  von  3 kW  kann  für  das Spital  bei  Be-

darf  erzeugt  werden.  Es giBt  ein  inneres  Tele-

phonnetz,  ebenfalls  von der ÖsterreicNischen

Post-  und  Telegraphenverwaltung  und  Sie3mens,

München,  gestiftet.  Mit  der  Außenwelt  ist  Pozu-

zo jedoch  nur  durch  die Sprechfunkverbindung

im  Pfarrhaus  verbunden,  von  derich  eingangs  be-

richtet  habe,  und  die ein Geschenk  von  der

,,Union  Austria"  in  Lima  ist. Dann  gibt  es eine

Arztstation  mit  8 Betten,  wo  allenfalls  dringende

Operationen  durchgeffihrtwerdenkönnen.  Seit3

Monaten  hat  Pozezo  wieder  einen  Arzt,  Dr.  Ma-

nuel  Quimper,  aus Lima.  Leider  ist  das ffühere

Projekt  ,,österreichischer  Arzt  für  Pozuzo"  ein

Fehlschlag  gewesen,  da dieser-sich  aus verschie-

denen  Gründen  sehr  unbeliebt  gemacht  hatte.

Dann  ist unter  der  LeitÜng  von  der Pfarre  ein-

Internat  gebaut wor-den, wo 50 Buben'und-Mäd-
chen, die azweitestenzur  Schulehaben,  wohnen

können  und  lernen,  wie  'man  sich  in  einer  zivili-

sierten  Gesellschaft  benimmt.  Dieses  Internat

wird  von  2 Leiterinnen  geführt,und  es war  blitz-

blank.  Hinter  dem  Wohnhaus  können  sich  die

Kinder  im  Schwimrnbad  tummeln.

Dann  durfte  ich  noöh  die Schule  besuchen.

,,Grüß  Gott,  Padre,  grüß  Gott,  Fräulein"  riefen

uns  die  Kinderzu.  Und  dannsangensie,,Tirol,Ti-

rol,  Tirol".  Ich  mußte  starkmit  denTränenkämp-

fen.  Da  standen  sie vor  mir,  von  weißblond  bis

kohlrabenschwarz,  und  sangen  das Lied,  das

wohl  ihren  Vorfahrenvor4  Generationenoftmals

neue  Hoffnung  gegeben  habe'n  muß.  Die  Kleinen

sind  zu scheu,  um  tirolerisch  zu sprechen,  aber

wenn sie merken,  daß man  sie in der  sßanischen
SpracHe  nicht  versteht'oder  nicht  verstehen  will,

dann-können  sie es auf  einmal  gffinz gut.  Die  Leh-

rerinnenwerden  im,,Colegio  SantaMariaGoretti

de Lima"  ausgebildet,  wÖbei'Österreich  dengröß-

ten Stipendiumsameil  bestreitet  (Bundesmini-

sterium  für  Unterricht,  Tir.  Landesregierung).

Am  Abend  jab  es noch  eine  Aufregung  in  Po-

zuzo.  Ich  war  bei  Dr.  Quimper  und  Frau  zum

Meerschweinchenessen  eingeladen.  Zuvor  war

einejunge  Indianerin  (12  Jahrealt)  bei  der  Geburt

iJxes  Kindes  gestorben.  Ihr  Vater  hatte  natürlich

nicht  Dr.  Quimper  bei  der  Geburt  assistieren  las-

sen, sondern  eine ältere  Indianerin,  welche  er

dannanzeigte,  da sie seinerAnsichtnach  denTod

des Mädchens  verursacht  hätte.  Dr.  Quimper

er,hielt  von  der  Polizei  in  Oxapampa  den  Auftrag,

den  Leichnam  zu sezieren.  Den  ganzen  Täg  wur-

de im  Pfarrhaus  darüber  diskutiert,  war  dies  doch

ein  Anlass,  die  neuen  Seziergeräte  das erste  Mal

zu verwenden.  Ja, die  meisten,  die Leiterinnen

des Internats  mit  eingeschlossen,  fanden  das ei-

nen  Heidenspaß  und  etwas,  das man  sich  unbe-

dingt  anschauen  mußte,  wenn  der Doktor  es

erlaubte.  Ich  dachte  mit  Entsetzen,  daß ich  mit

Dr.  Quimper  an  einem  Tisch  sitzenmüßte,  etwa  l

StundenachderSezierung.  Gottseidankaberhat-

ie er dann  einen  Schnupfenund  konnte  diese  erst

amnächstenTagdurchführen.  UndunserAbend-

essen  war  gerettet.

Am  nächsten  Tag besuchte  ich  die Lehrerin,

FrauDelfineRandolf,  die2Waisenkinderbeisich

aufgenommen  hat.  Sie spielt  auch  in  der  Kirche

die  Orgel  und  singt  sehr  gut.  Ich  erzählte  ihr,  daß

ich  mit  einem  Gert  Randolfaus  Silz  verwandt  sei,

der  ebenfalls  Lehrer  ist, in der Kirct4e  Orgel spie,lt
und  gut  singt.  Delfines  Kommentar:,,Dann  muß

das in  der  Familie  liegen".  Ihr  größter:Wunsch  sei

es, von  Tirol  ein Musikbuch  zu erhalten,  das

Volkstänze  beinhaltet,  und  zwar  die  Musik,  den

Text,  und  Aufzeichnungen  und  Erklärungen  der

Tanzschritte.  Leider  sind  die Leute  nur  schwer

dazu  zu bewegen,  daß. sie einmal  ein Familien-

Briefchen  nach  Tirol  loslansen,  um  dortIntei;esse

an Pozüzo  zu  wecken.  Sicher  würden  sich  even-

tuellVerwandteaus  SilzübereineKarteaus  heite-

rem  Himmel  freuen,  aber die Pozuziner  sind

eine  rustikale  'Bevölkerung,  und  Bauern  schrei-

ben  im  allgemeinen  nicht  gerne,,unnötige  Brie-

fe".

Zu  Mittag  nahrnen  mich  2 Kinder  zu sich  nach

Hause,  zur  Familie  Egg.  Frau  Maria  Egg sieht  so

richtig  ktiusprig  au's, wie  eine  eÖhte Tiroler  Bäuq-

rin,  mit  einem  Kopftuch  auf  dem  Kopfund  einem

schlichten  Arbeitsgewand  an. Sie hat  13 Kinder,

das älteste  zählt  30 Jahre,  und  alle  leben  gesund

und  munter  in Pozuzo.  sie bewirtschaftet  mit

ihreffi  Mann  ein  großes  Baue'rngut.  Das  Wohn-

haus  und  der  Stadelsintlaus  Holz,  imhohenTiro-

ler  Stil  errichtet,  die  Fenster  ohne  Gläs,  da dies

nicht-nötig  ist.  Hinter  dem  Stadel  steht  eine  alte

Wassermühle,  auf  die sie ganz  stolz  ist. Damit

wird  Reis,  Kaffee  und  Mais  gemahlen,  und  in  der

Zuckerpresse  wird  Zucker  und  Honig  gemacht.

Frau  Maria  bäckt,  wie  alle anderen  Bäurinnen

auch  das Brot  selbst,  und  dieses  schmeckt  ausge-

zeichnet.  Sie ist  den  ganze  Tag  lang  beschäftigt,

bereitet  sie doch  in ihrem  Hof  Käse, Butter,

Milch,  etc. alles  selbst  zu.  Die  Bäurinnen  können

vorzügliche  hausgemachte  Würste  und Blut-

würste  herstellen.  Fast  alle  Bauern  beschäftigen

sich  mit  Wehzucht,  deren  Resultat  ich  bereits  be-

schrieben  habe.  In  einigen  Jahren  hofft  man,  ein'e

Mais-  oder  Bohnenart  zu  finden,  die  einen  beson-

ders  ausgiebigen  Ernteertrag  einbringeri  solL

Nochvor  15 Jahren  gab  eskeinBargeldinPozu-

zo,  nurTauschhandel,  aberjedeFamiliewarprak-

tisch  autark,  d.h.  es wurde  alles,  was der  Mensch

zum  Leben  braucht,  selbst  hergestellt,  wie  z.B.

Schuhe  aus Rinderleder,  Kleider,  Ötc. Die  Werk-

zeuge und  einfachen  Maschinen  waren  aus-

schließlich  aus Holz,  und  hatten  sie ein  Stück  Ei-

sen,  und  dieses  wargebrochen,  dannkonnte  es je-

der Bauer  selbst  wieder  zusammenschmieden.

Frau  Marias  Worte  zum  Abschied  nach  einem'

stärkenden  Mahl:  ,,Tust  mir  halt  Deine  Eltern

schön  gißen,  ich  kenne  sie zwar  nicht,  aber  grüß

sie halt  doch!"
Am  Abend  zeigte  Pater  Luis  seinen  Pfarrkin-

de;rn,  mir  und  einem  amerikanischen  Studenten-

ehepaar,  das zufällig  des Weges  gekommen  war

und  Nachtquartier  in  Pozuzo  erhalten  hatte,  ei-

nen  Film  über  Tirol.  Der  Projektor  dazu  wurde

der' Pfarre  von  Fa. Siemens  in München  ge-

schenkt,  die  ihn  dann  nicht  direkt,  sondern  an die

deutsche  BotschaftinLimasandte,  dieihnanläss-

lich  einer  Wirtschaftsmessedem  damaligenPräsi-

dentön  des Landes,  Fernando  Belaune  Terry,

übergab.  Pater  Starker  wurde  höchstpersönlich

zur  Ubergabe  in  den  Regierungspalast  gerufen.

Die  Filme  werden  der  Pfarrei  leihweise  von  den

Botschaften  zur  Verfügung  gestellt.
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Nach  einem  netten  Beisammensein  im  Pfarr

haus  mit  den  Amerikanern,  Dr.  und  Frau  Quim-

per,  und  Pater  Luis,  ging  ich  dann  bald  ins  Bett,

dennamnächstenTagmußteichwiedernach  Pal-

mapampa  reiten,  denn  auch  wenn  es sehr  schön

ist,  muß  man  einmal  Abschied  nehmen.  Meine

Reise  durch  Südamerikawar  damit  ja  nicht  been-
det.

Victor  und  ich  stellten  fest,  daß der  Straßenbau

bereits  erstThunlich  -vorangeschritten  war,  ünd

scüon bald wird  es %tzt die Straße geben,  die  Po-

zuzo  mit  der  Außenwelt  verbindet.  Wird  sie'die-

ser öich selbst  genügenden  Siedlung  Glück  brin-

gen,  oder  wird  sie viel  von  der  idyllischen  Schön-

heit  zerstören,  die den  Reiz  von  Pozuzo  heute

ausmachen?  Viele  Pozuzinerwol'len  sie gar  nicht,

denn  dadurch  wird  ihre  heile  kleine  Welt  zerstört

werden,  da kommt  etwas  Ungewisses  auf  sie zu,

das sie noch  nicht  erfassen  können.  Unwpigerlicffi

wird  es in einigen  Jahren  zu einem  Hotelbau

kommen,  Ferienreisende  aus Lima  werden  das

Tal  überschwemmen,  wenn  sie erst  einmal  mit

ihren  Autos  ohn6  Schwierigkeiten  dessen  Schön-

heit  entdeckt  haben  werden.  Aber  die  meisten  se-

hen  doch  ein,  daß Pozuzo  diese  Straße  brauöht,

um  weiter  existieren  zu  können,  um  die  Rinder

nach  Lima  zu  bringen,  was bisher  mit  größten

Schwierigkeiten-  verbunden  gewesen  war.  Neue

Berufszweige  werden  sich  fiir  die  junge  Genera-

tion  auftun,  und  sie  werden  ihr  Leben  nicht  mehr

so kärglich  fristen  müssen  wie  ihre  Vorfahren.

Diese  kamen  im  Jahr  1857  auf  das Versprechen

hin,  das die Regierung  Ramön  Castilla's  dem

deutschen  Baron  von  Schütz  gegeben  hatte,

nämlich  den  Neuankömmlingen  einen  Weg  von

Cerro  de Pasco  nach  Pozuzo  zu schaffen,  sowie

Lebensmittel  für  6 Monate  zur  Verfiigurig  zu  stel-

len,  mit  der,,NORTON"inCallao  an. Nach  einem  

Aufenthalt  in San Lorenzo  unter  Quarantäne,

ließ  man  sie  mit  60 Mauleseln  nach  Cerro  de Pas-

co losziehen.  Unsagbare  Not,  Verbitterung  und

Enttäu5chuy,  erwartete  sie dort.  Man  sagte

ihnen,  daß der  Bürgermeister  von  Cerro  de Pasco

das nötige  Geld  erhalten  hätte,  um  die Straße  zu

bauen,  und  ihnen  sonst  weiterzuhelfen.  Dort

angekommen  erhielten  sie die Nachricht,  daß

man  das Geld  für  andereaZweckeausgegebenhät-

te. Man  muß  sichvorstellen,  daß  das in  Südameri-

kapassiertist,womanauchheuteno'chnichtalles

glauben  darf,  nicht  einmal,  wenn  es eine  Regie-

rung  ist,die  denVertrag  unterzeichnet,  oder  gera-

de erst  dann  nicht.

Und  somit  waren  sie-ihrem  Schicksal  überlas-

s@n, in einem fremden  Land, dessen Sprache und
Sitten  sie nicht  kannten,  und  dessen  Klimaihnen

nicht  bekam.  Aufdem  Hinweg  nach  Pozuzo  istes

nämlich  nicht  so angenehm  wie  im  Dorf  selbst.

Niemandwagte  ihnenHilfeanzubieten,  denn  wer

wollte  schon  eine  Familie  mit  vie]leicht  6 oder

mehrKindern  bei  sich  aufnehmen?  Mariche  Tiro-

ler  wollten  aufgeben,  und  es ist  wohl  der  überaus

gutenweltlichenundgeistigenFührungvon  Pfar-

rerJosefEgg  zuverdanken,  daß  sie dasnichtgetan

haben.  170  der  tapfersten  von  302 Auswanderern

waren  noch  übrig,  als sie die Broberung  des

peruanischen  Urmaldes  inAngriffnahrüen.  Man-

che  waren  gestorben,  andere,  meistens  kinderlo-

se Paare,  hatten  sich,bei  Bauern  verdingt.  Sie

arbeiteten  sich  langsam  vorwärts,  in  unmenschli-

chen  Bedingungen.  Einmal,  so wird  es'vom  Va-

ter  dem  Sohne  erzählt,  riss eine  Gewittermure  7

Menschen  in den Tod,  und  eine  Frau  Kraxner

konnte  sich  eine  halbe  Stunde  lang  am  Rande  ei-

nes Abgrundes  halten,  bis  sie in  dieTiefe  gerissen

wurde.

Im  Tal  der  Verheißung  angekommen,  began-

nen die Männer,  ihren  Familien  ein Haus  zu'

bauen,  und  viele  Monate  lang  aßen  die  Frauen

fast  gar  nichts,  um  ihre  Ration  den  arbeitenden

Männern  zu ü'5er1assen.  Eines  Tages  plagte  der

Htföger  die  armen  Menschen  so sehr,  daß sie ei-

nen  Hund,  den  sie gefunden  hatten,  aufaßen.  Die

ersten  Toten  waren  den Hungertod  gestorbeh.

Doch  schon  bald  gab es das Schreien  des ersten

Kleinkindes,  d@s bereist  in  Pozuzo,  ihrer  neuen

Heimat,  geboren  worden  war.

Und  die  heutigen  Nachkommen  sind  stolz  auf

ime  Vorfahren,  die so heroisch  den  Urwald  be-

zwungen  haben.  Sie  wissen  um  das Schicksal  der

Tiroler,  die nicht  mehr  zurückkonnten,  und  fiir

die  das Leben  einfach  *eitergehen  mußte.

Was  für  micht  bleibt,  sind  die Erinnerungen.

Einen  Teil  davonhabeich  soebenanEuchweiter-

gegeben.  Ich  konnte  mit  meinen  eigenen  Augen

sehen,  daß die  Hilfe,  die  Osterreich  gewährt  hat,

nichtverschwendetwurde,  sondernimGegenteil

gut  genützt.  Pater  Alois  hat  schon  sehr  viel  ge-

leistet,  aber  er ist  unermüdlich,  und  es bedarf

noch  einiger  Arbeit  und  einigen  Geldes,  um  aus

Pozuzo  eine  Tiroler  Siedlung  zu  machen,  auf  die

wirstolzseinkönnen.  DiedringendstenAnliegen

sind jetzt  ein  Kindergarien  und  ein  Doktorhaus.

Der  jetzige  Kindergarten  ist ein Zimmer  im

'Schulhaus,  das eigentlich  für  andere  Zwecke  be-

nötigt  wird,  und  Dr.  Quimper  wohnt  mit  seiner

Familie  in  der  Arztstation,  was die'brauchbaren

Bettenauf4reduziert.  SeitmeinerRückkehrhabe

i.ch beim  Bürgermeister  in  Silz,  sowie  bei  Bischof

Dr.  Paulus  Rusch  yorgesprochen,  die  mir  beide

ihre  Hilfe  fiir  Pozuzo  zugesagt  haben.  Wir  sind  es

diesen  Menschen  einfach  schuldig,  wir,  diewirim

Überfluß  leben.  Sollten  auch  Sie eine kleine

Spendegebenwollen,  dann  bittetun  Sie es auffol-

gendem  Wege:

'a)  ein  Banktransfer  auf  das Konto  der  Pfarre  Po-

zuzo  in  Lima,  Nr.  24680928,  bei  der  Banco  Wiese

Ltdo.,  Agencia  Chacra  Rios,  Ifima  -  oder

*b)  durch  Einsenden  eines  U$  oderDM  -Schecks

an Pater  Juan  Pezzei,  Parroquia  San Pio  X, U.V.

de Mirones,  Mirones,  Liia,  ausgestellt  auf  die

Order,,P. 4uis Starker, Parroquia SanJosä, Pozu-
zo,  Peru".

Ich  gebe  gerne  weitere  Auskünfte.

Ich  wünsche  Euch  allen,  daß Ihr  einmal  Gele-

genheit  haben  werdet',  so etwas  Unvergessliches  ,

zu erlet)en,  wie  ich  in  Pozuzo  es durfte.

M. Schüpbach/Kraxner

Die  Gpsp'l1srbaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in  Lebensp.roblemen

und  psychiätrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialarbeiterin,  Liselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  10 bis 13 Uhr,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695,  zu  erreichen.  -

Der  Nervenfacharzt,  Herr  Dr.  R Weber,  hält

seine  Sprechtage  am Freitag  den  3. und  17. Au-

gust,  ebenfalls  Schulhausplatz  4a, ab.

Geburten
2. 6. Karin,IrmgardStriglu.FranzHaselbäck,

Piller;

3. 6. Sonja  Hilda,  Erndstine  Wachter  u. Chri-

stian  Mattle,  Flirsch;

5.6. Peter, Dilja  Gojcevic u. Maras  Vu5aj,
Pfunds;

Marlene,  Aloisia  Neurauter  u. Rudolf

Schütz,  Zams;

6. 6. Mathias,IlseNeuneru.HugoGrisse-

mann,  Grins;

Jürgen,  Christine  Ladner  u. Hermann
Fritz,  Kappl;

Othmar,  MargitZangerl  u. HelmuthKolp
See;

7. 6. Christian,  Christa  Mungenast  u. Erwin
Jenewefö,  Landeck;

8.6. Yasmin Danica,  Regina  Blaas,  Nauders;  

14.6. -Thomas, Edith  Neurauter  u. Reinhard
Wachtler,Zams;

15.6. Alexander,  Elydia  Hausberger  u. Heinz
Dohr,  Landeck;

Geraldine,  Ingrid  Maria  Kathrein,  Ma-
thon;

Elfriede,  Elisabeth  Lettenbichler  u. Karli
Ladner,  See;

A1exandr4, Anna Fiedler u. Anton  Habi-
cher,  St. Anton;

16.6. Brigitte,  Mathilde  Spiss  u. Josef  Htiber,
Kappl;

17.6. Anita,CäciliaWalseru.HerbertWalser,
Ischgl;

18.6. Mario,  Johanna  Ochabauer,  Ischgl;

Christian, Margit  Kössler  u. Peter  Falch,
Pettneu;

W,tlter,  Margit  Mark'u.  Alois  Gfall,
Feichten;

19. 6. Bianca,  Anna  Schweißgut  u. Paul  Lech-
leitner,  Landeck;

20. 6. Herbert,  Berta  Lenz  u. Herbert  Zangerle,
See;  

Chistoph,  Helene  Kathrein  u. Josef  Wal-
ser,  Ischgl;

Veronika,MariaFalchu.  WilhelmFleisch
Stanz;

21. 6. Helmut,GabrieleZwillaku.Friedolin

Wörz,  Niedergallmigg;

Markus,  Monika  Schranz  u. Anton  Grün4
auer,  Kaunerberg;

23. 6. Michael,ChristineHuteru.'Herbert

Schmid,  Untertösens;

24. 6. Marlene,  Ruth  Bräu  u. Erwin  Stepanek,'
Mathon;

25. 6. Annemarie,Cäcilia-Eitereru.JosefGreil,
Pfunds;

26. 6. Daniela,Anna  Netzer  u. Arnold  Raich,

Feichten;

Lucia,  Elisabeth  Huter  u. Kurt  Mathies,
Zams;

Hildegard,  Cäcilia  Falch  u. Julius  Wolf,
Schnann;

27. 6. Simone  Barbara,  Monika  Kofler,  Prutz;

Ariane,  Barbara  Eisner  u. Wbrner  Walch

Landeck;

28. 6. Simon,  Christine  Grießer  u. Johann  Hu-

ter,  Kaunerberg;

Simone,  Margit  Hölzl  u. Albert  Kurz,

Landeck;

29. 6. Silvia,  Martha  Siegele  u. Johann  Schmid,
Kappl;

30. 6. Stefan,  Anna  Geiger  u. Franz  Gröbner,

Landeck;  Kathrin,  Martha  Thöni  u.  Roman

F@lch, Pettneu; Alexander  Stefan, Barbara Maria
Schuler,  St. Jakob;  Carmen,  Cäzilia  Gundolf  u.

Hermann  Hammerl  Zams.
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Nochmals:  Pettneuer  Ortseinfahrt

Foto  Perktold

Bereits  einmal  wiesen  wir  darauf  hin,  wie  doch
die Ortseinfahrt  von  Pettneu  durch  Hinweista-
feln,  die  man  auf  diesem  Bild  gar  nicht  alle  sieht  -
insgesamt  sind  es 13 -,  verschandelt  wird.  Der
Herr  Bezirkshauptmann,  Hofrat  DDr.  Walter
Lunger,reagierteauf  diesen  ersten  Hinweis  sofort
undteiltemit,  daß er esan  diezuständigen  Stellen
weitergeleitet  habe.  Nur  -  diese  zuständige  Stel-
len  habeq  offenbar  noch  nicht  reagiert,  denn  die
Tafeln  stehen  'nach  wie  vor  gleich  gerade  und
gleich  schief  am Ortsanfang  von  Pettneu.  Der
Fremdenverkehrsverbarjd  hat noch  weiter  vorn

ein Mordstrumm  Hinweistafel  aufge5te11t,  wel-
cher  der  potentielle  Gast  Pettneus  unter  anderem
entnehmen  kann,  daß ihn  hier  mechanische  Auf-.
stiegshilfen  erwarten.  Somit  erübrigen  sich  ein-

"mal  die  drei  Pfeile  vor  der  Sebastiankap611e  ohne
"Schaden  ffir  den Betrieb  der  Fam'ilie  Windisch.

Noch  weiter  vorn  ist  eirie  Ankündigungstafel  in
unübersehbarer  Größe,  die  trotrelsicher  mit  Pfei-
len  auch  dem  begriffstützigsten  Autofahrer  klar-
macht,  daß es nach  wenigen  Metern  rechts  ins
DorfPettrjeuhineinundlinksnach  St. Antonwei-
tergeht.  Also  erübrigen  sich  weiterzweiPfeile  vor
der Sebastiankapelle.  Wenn  jemand  auf  beste-
hendeVorschriftenin  bezug  aufHinweistafeln  an
Stjaßen  hinweist,  so wäre  ihm  zu antworten,  daß
manhalt  auchhier  mehr  das Hirn  aüstrengen  und
die  Anbringung  solcher  Tafeln  von  der  Notwen-
digkeit  abMngig  machen  sollte.

Pettneu  ist  nur  ein  Beispiel  für  viele.  Wer  mit
offenen  Augen  seine  Ortsverändefüngen  vor-
nimmt  und  gegen  die  Tafelitis  noch  nicht  immun
ist,  wird  wohl  zum  gleichen  Beobachtungsergeb-
niskommen.  o.p.

Die  Toleranzfrist  für  die,,Pickerl-Uberpfüfung"

kann  niemgn«l  vprlängern
Autofahrer,  die ihren  Wagen  erst  knapp  vor

Ablauf  der  sechsmonatigen  Toleranzfrist  zur
,,Pickerlübetprüfung"  bringen,  müssen  mit
Schwierigkeiten  rechnen,  falls  bei  der  Begutach-
tung  eine  Beanstandung  erfolgt.  Ein  Wagen  ohne
gültige  Begutachtungsplakette  darf  nach  Ablauf
der  Halbjahrs-Frist  nicht  mehr  auf  öffentlichen
Verkehrsflächen  verwendet  werden.  Die
ÖAMTC-Re6htsabteilung  hebt'  besonders  her-

vor,  daß dies  auch  für  den  Fall  gilt,  daß die  Begut-
achtungsstelle  aus  internen  (iründen  odei  Entge-
genkommen  eine  Frist  zur  Behebung  der  Mängel
gestellt  hat.  '

Der  Verwaltungsgerichtshoi'hatte  sich  mit  ei-
ner  Beschwerde  eines  Kraftt:ahreys  aus Mödling
zu  beschäftigen,  der  seinen  Wagenyor  Ablaufder

Toleranzfrist  zum  OAMTC  zur  Uberprüfung  ge-

bracht  hatte.  Wie  er später  behguptete,  wäre  eine
Uberprüfung  aus technischen  Gründen  nicht
möglich  gewesen  und  er habe  sich  am nächsten
arag bei einer  anderen  Diensstelle  um  die Begu-
tachtung  bemühen  müssen.  Wegen  einiger  Män-
gel  am  Fahrzeugwarihmaber  danndieBegutach-

tungsplaketteverweigertundeineFristvon  14Ta-
gen  zur  Behebung  der  Mängel  gestellt  worden.

Zur  Anzeige  durch  die Gendarmerie  und  zur
Bestrafung  sei es aber  nur  deshalb  gekommen,

weil  ngc5  seiner  Rückkehr  von  der  Begutachtung
die  Hauseinfahrt  verparkt  gewesen  wäre.  Deswe-
gen  habe  er das Fahrzeug  auf  der  Straße  stehen-
lassen  müssen  und  habe  es auch  in  den  nächsten
Tagenwegen  einer  Erkrankung  nichtwegbringen
können.

Bei  der  Berufung  gegen  die Bestrafung  durch

die  Bezirksverwaltungsbehörde  führte  der  Auto-
fahrer  im  wesentlichen  dieselben  Gründe  zu sei-
ner  Verteidigung  an. Vor  allett  aber  betonte  er,
daß er noch  vÖr dem  Urteil  der Bezirkshaupt-

mffinnschaft  und  inanerhalb aer voff  der  Begutach-
tungsstelle  gesetzten  vietzel,ntägigen  Frist  die
Gendarmerie  von  der-  erfolgten  ordnungsge-
mäßen  Überprüfung  in  Kenntnis  gesetzt  habe.

Der  Verwaltungsgerichtshof  ließ  aber  die  Ver-
antwortung  des Autofahrers  nicht  gelten,  son-
dern  stellte  fest,  er Mtte  sich  die  Zeit  so einteilen
müssen,  daß er auch  bei  einer  Verweigerung  der
Begutachtungsplakette  die  Mängel  innerhalb  der
seclismonatigen  Frist  Mtte  beheben  lassen  kön-
nen.  Für  die  Bestrafung  sei es völlig  bedeutungs-
los,  welche  Frist  die  Begutachtiingsstelle  ffir  die
Mängelbehebung  gestellt  Mtte.

Die  Rechtsabteilung  des ÖAMTC  weist  daher
besonders  darauf  hin,  daß die  Verwendung  eines
Fahrzeuges  im  öffentlichen  Verkehr  ohne  gülti-
ge Prüfungsplakette  nach  Ablauf  der sechsmo-
natigen  Toleranzfrist  verboten  ist.

Solche  Fahrzeuge  dürfen  auf  öffentlichen  Ver-
kehrsflächen  weder  gefahrennoch  abgestelltwer-
den. Auch  die bei Begutachtungen  durcha den
ÖAMTC  normalerweise  eingeräumte  ,,'ffich-
Frist"  von  14 Tagen  zur  Behebung  etwaiger  Män-

gel hebt dieses Verbot nicht auf, sondern sichert
dem Fahrzeughalter  nach  erfolgter  Reparatur
einzelner  Teile  lediglicli  die Begutachtungspla-
kette  ohne  neuerliche  Gesamtuntersuchung  des
Wagens.

Wirhtigp  AntobmbnfrpiBgbe
auf  dem  Weg  nach  Venedig
Von  K;irnten  ist man  nun  schneller  Rtchtung

Venedig  unterwegs.  Wie  das OAMTC-Touring-
Service  meldet  wurde  Ende  Juli  das rund  45 km
lange  Teilstück  zwischen  Carnia  und  Udifü  dem
Verkehr  übergeben.  Es söhließt  direkt  an die be-
stehende  Autobahn  Richtung  Venedig  an. Damit
müssen  zwischen  der'österreichischen  Grenze
und  dem  Beginn  der  Autobahn  nur  noch  rund  50
km  aufder  Staatsstraßegefahrenwerden.  Bis  1984
sollensowohl  dieserAbschnitt,alsauchauföster-

reichischer  Seite  das Teilstück  zwischen  Villach
und  Thörl-Maglern  fertiggestellt  sein.

Die  neue  Autobahn  zwischen  Carnia  und  Udi-
ne ist so wie  die meisten  italienischen  Auto-
bahnen  mautpflichtig.  Für  einen  PKW  bis 1300
ccm  Hubraum  sind  lOOO Lire,  rund  17.-  Schilling
zu bezahlen.  Für  Fahrzeuge  über  diesem  Hub-
raumlimit  kostet  die  Benützung  1300,Lire  (22. -
Schilling).

Flohmarkt  m mirsch
DieLandjugendFlirschveranstaltetam  12.Au-

gust  einen  Flohmarkt:  '

Ort:  Schulhaus  Flirsch  -  Zeit:  von  9 Uhr  - 14 Uhr.
Es sind  alle  Gäste  und  Einheimischeherzlich  da-
zu eingeladen.  "

Rpdqktinms'«'%lBß
fflr  die  Nr.  33 des Gemeindeblattes  ffir  den Bezirk
Iliandeck  ist  wegen  des Feiertages  am 15. August
(Marta  Himmelfahrt)  beteits  am Montag,  13.'  Au-
gust  um 16  Uhr.
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FF  - St  Anton  am  Arlberg

10.  bis  12.  August  1979
Unter  dem Ehrenschutz  von

Bfitgetmeister  Herbert  Sprenger

Festprogramm

Freitag  10.8.1979:

19.30UhrEinzugzum  Festzeltu.  Eröffnungskon-

zert  der Musikkapelle  St. Anton  unter  Leitung

des  Kapellmeisters  Gustl  -Grillmeier.  An-

schließend  spielen  zum Tanz  die bekannten

Schloßberg-Buam  aus Lienz.

Samstag  11.8:1979

15.00  Uhr  Boxkampf-Veranstaltung  (gesonderter

Eintritt);  19.30  Uhr  Einzug  und  Stimmungs-

abend  mit  der  Trachtenkapelle  Kuhbach  (BRD.)

unter  der  Leitung  des bekannten  Solotrompeters

Georg  Weyerer  - anschließend  Tanz  mitader
BIGBAND  TOP  - C.

Sonntag  12.8.1979

8.30  Uhr  Treffpunkt  der  Ehrengäste  und  Forma-

tionen  beim  Cafe  Sailer  und  Einzug  mit  der  Mu-

sikkapelle  St. Jakob  unterLeitungvonKapellmei-

ster  Othmar  Keim  urxd mit  der  Schützenkompa-

nie  St. Anton  zum  Festzelt.

9.00  Uhr  Festgottesdienst  und  Fahnenweihe.

Anschließend  Frühschoppenkonzert  der  Trach-

tenkapelle  Kuhbach.

14.00  Uhr  Einzug  der  Gast,kapellen.

14.30  Uhr  Konzerte  verschiedener  Tiroler-Trach-

tenkapellen.

19.30  Uhr  GroßerUnterhaltungsabend  mit  Tanz.

Es spielen'die  bekannten  Tschirgant-Spatzen.

Für  Speisen  u. Getfönke  ist  bestens  gesorgt.

Auf  Ihren'  Besuch  rreut  sich die Freiwillige

Feuerwehr  St. Anton  am Arlberg.

Einladung

175  Jahrfeier  der

Musikkapelle  Grins
(Waldfest  am,,Scheibenbühel")

Festprogramm

Ehrenschutz:  BH  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger;  Be-

zirksobmann  Hofrat  Dr.  Anton  Lanser;  Btfrger-

meister  Fritz  Schimpfössl.

Samstag,  11.8.1979:

19.30  Uhr  Einzug  der Musikkapellen  Landeck

und  Grins;  20.00  Uhr  Konzert  der  Stadtmusikka-

pelle  Landeck  -  anschließend  Tanz,  es spielt  das

bekannte,,Walgau  Quintett".

Sonntag,  12.8.1979:

9,DO Uhr  Feldmesse  am  ,,Scheibenbühel':

Festansprachen  und  Ehrungen;  10.OO Uhr  Früh-

schoppenkonzert  der,,Oberfönder  Musikanten",

Leitung:  Helmut  Mungenast;  13.30  Uhr  Binzug

der  Musi)ckapellen  Pians,  Tobadill  u. Grins  -  an-

schließend  Konzerte  der  Gastkapellen.  Ab 17.00

Uhr  spielt  das Walgau  Quintett  zum  Tanz.

ÖVP Sprechtag  entföllt
Der  Sprechtag  mit  KRWalter  J%er  entföllt  bis

11.9.1979  ab sofort  wegen  Urlaubs.  Nächster

Sprechtag  wird  rechtzeitig  bekanntgegeben.

Vöranzeige
Meiwillige  Feuerwehr  Landeck

Gipfelmesse  am  Thial  am Sonntag,  26.8.1979.

Philatelistenclub

Merkur  Landeck
Dringend  Samstag  vormittags  Neuheiten  bei

Wyhs  abholen.

Veranstaltung  in  Zams
Tiroler  Abend  in  Zams  -  Freitag  den  10. August

1979 im Festsaal  der Hauptschule,  B@ginn  20

Uhr.

Wallfahrt
zBy,Gnqdpnmnttpr"  in  Strengen

am  Montag,  13. August  l979.  19,30  Uhr  feierli-

cher  Gottesdienst  in  der  Pfarrkirche  (Bischof  Dr.

BrÜno  Wechner  hält  die  Predigt)  Conzelebration

der Hochw.  Mitbrüder  -  Lichterprozession  zur

Gnadenkapelle.

Beiausgesprochenschönem  WetteristderGot-

tesdienst  bei  der  Gnadenkapelle.

Busverbindungen:

Ab  Zams-19,00-Uhr  -  ab LandeckKino-19,05  Uhr

-  ab Pettneu-19.00  Uhr  -  ab Schnann-19,05  Uhr.

Es ladet  herzlich  ein

Pfarrer  Anton  Lindacher.

Wallfahrt
nach  Maria  Einsiedeln

und  zum  Hl.  Bruder  Nikolaus  von  der  Flüe  bei

Sachseln  in  der  Schweiz.  Vom  17.-19.  August.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen  5,30  Uhr  bei  Erwin

Zangerle,  Schrofensteinstr.  11. Tel.  05442-31453.

Todesfölle

Ried:
7.8.1979  -  Emilia  Peter  geb. Stecher,  78 Jahre.

Zams:
7.8.1979  -  Heribert  Slogar,  43 Jahre.

Unfölle
7.gms/Rifpnq1

Atn  5.8. gegeü  16.10  Uhr  fuhr  der  Schweizer

StaatsangehörigeUrs  Stoob,  derzeitaufUrlaubin

Zams,  mit  seinemPKWvom  ZamserberginRich-

tung  Zams  talwärts.  Im  PKWbefanden  äich  noch

sein  Freund  Claude  Kamm  und  Albert  Schnegg.

Oberhalb  von  Rifenal  geriet  Stoob  mit  seinem

PKW  vermutlich  wegen  überhöhter  Geschwin-

digkeit  in  einer  Linkskurve  ins  Schleudern.  Das

Fremdenverkehrsverband

Landeck  u. Umgebung

Veranstaltungsprogramm

Täglich  10-17  Uhr  - Schloß  Landeck-Heimat-

kundliches  Bezirksmuseum  -  Dauerausstellung

,,Prisma  Landeck"  - Kunstausstellung  im Rah-

men  der  Arge-Alp;

Dienstag-Freitag  17-19  Uhr  -  Galerie  Elefant  -

,,Zeitgenössische  Kunst";

Fteitag,  10.  August,  20.00  Uhr  -  Konzert  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen  amMusikpavillon;

Dienstag,  14.  August,  20.30  Uhr  -  Tiroler  Heimat-

abend  derVolkstumsgruppe  LandeckimVereins-

haussaal;

Donnerstag,  16. August  -  Geführte  Bergwande-

rung  -  nur  bei  gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  im

Fremdenverkehrsbüro  ersichtlich.

T Tntnrhq1hinB
Hotel  Sonne  -  Freitag  und  Samstag  -  Musik  und

Tanz,  Beginn  20.30  Uhr;  Sonntag,  10.OO Uhr  -

Frühschoppenkonzert  (bei  guter  Witterung);

Hotel  Post-Wienerwald  -  täglich  Unterhaltuügsi

musik,  Beginn  19.00  Uhr;

Gasthof  Arlberg  -  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

Diskothek,  Beginn  20.30  Uhr;

Gasthof  Nussbaum  -  Mittwoch,  Freitag,  Samstag,

Sonntag  - Diskothek  im Nussbaumkeller,  Be-

ginn  20.00  Uhr.

NX  X  XX  XN  X  X  H  XN  X  X  X  H  XN  XN  X

Fahrzeug  überschlug  sichund  kam  aufdemDach

liegend  zum  Stillstand.  Stoob  erlitt  beim  Unfall

einen  Rückföwirbelbruch  und  wurde  von  der

Rettung  ins  Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

Kam@  und  Schnegg blieben  unverletzt.

Pfunds  '

Am  4.8. gegen  IO Uhr  fuhr  der  franz.  Staatsan-

gehörige  Gino  Stanuoye  mit'  seigem  PKW,  in

dem  noch  seine  Frau  Maria'Luise  saß, von  Nau-

ders  kommend  in  Richtung  Pfunds.  Zu diesem

Zeitpunkt  herrschte  starker  Verkehr  und  Regen-  "

schauer.  In  einer  Linkskurye  bremste  Stanuoye

sein  Fahrzeug  plötzlich  ab, kam  dabei  auf  die  Ge-

genfahrbahn  und  prallte  mit  dem  entgegenkom-

meriden  PKWdes  holl.  St.A:  Andrianus  Schmul-

ders  zusammen.  Durch  den  Zusammenprallwur-

den  Maria  Luise  Stanouye  und  Johanna  Schmul-

ders schwer,  Maria  Schmulders  unbestimmten

Grades  verletzt.

Fließ/Neuer  Zoll

Xaver  Stauss  lenkte  am 30.7. um  ca. 8.10 Uhr

seinen  PKW  in dem  noch  Berta  Schladnitz  und

Roland  Wagner  mitfuhren,  auf  der Reschen-

schnellstraße  vo'n Landeck  in Richtung  Prutz.

Südlichvom  Neuen  Zollgeriet  Stauss  mitseinem

Fahrzeug  auf  der  regeru'iassen  Fahrbahn  in  einer

Rechtskurve  ins  Schleudern  und  kam  dabei  über

den  talseitigen  Fahrbahnrand  hinaus.

Das  Fahrzeug  stürzte  ca. 50m  ab undkam  in  ei"

nem  Ackerzum  Stillstand.  Durch  denUnfallwur-

den  Schladnitz  undWagner  schwer,  Stauss  unbe-

stimmten  Grades  verletzt.

SiewurdenmitderRettung  indieUnfallstation

deä Krankenhauses  Zams  gebracht.
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Ebrwald:

SföiitzemciBin;pnffpst  öberland
Zum  Schützenregimentfest  fiir  die  Bataillone

und  Kompanien  aus denBezirkenImst,  Landeck
.undReuttemitmehrals  50Einheitenwarenauch

10 Wnschgauer  Kompanien  aus Südtirol  und  8

Traditionsvereine  mit  Musikkapellen  und  Spiel-
mannszügen  nach  Ehrwald  an der  Zugspitze  ge-
kommen.  So konnte  Regimentskommandant

SchüIzenmajor  Steitiwender  an den Landeis-
ebrenkommandanten  Landeshauptmann  Wall-
nöfer  2500  Mann  melden,  welche  alle  von  Bgm.

Alpinunfall  auf  der  Westseite
des Schwabenkopfes  -

Gpmpindegphipt  KqnH@ri31
Am  29:  7. stiegen  um  ca. 8 Uhr  ll  Personen

unter  der  Führung  des  HochtoureÖführer's

Alfons  Lakovskt  aus Deutschland,  von  der  Kau-
nergrathütte  über  den  Schwabenkopfsüdgrat

zuz  Schwabenkopf.  In  einer  Seehöhe  von  ca.
3.300  m  brach  bei  Panter  eingroßerFelsbrockaus

und  riß  ihn  in  die  Tiefe  mit.  Nach'einem  Absturz
von  ca. 100  m  blieb  Panter  in  einer  Fels-Eissteil-

f 'rinne tot liegen.
Panter  tyug  ein'e Schäde1zertr'ümmerung  mit

Gehirnaustritt  und eine Brustkorbquetschung

davon.  Die  Leiche  wurde  von  der Flugrettung
Innsbruck  geborgen.

A1pimmf9u  föi  Rii.il.jl.igi.1i;«  «
Jürgen  Krämer  aus Stuttgart  befand  sich  am

30. Juli  nachmitfögs  mit  einer  Bergsteigergruppe

auf  dem Abstieg  von  der Patrolscharte  zum
Spieh1erweg-Patroltal.  Unmittelbar  unterhalb
der Patrolscharte  setzte  sich Jürgen  Krämer'
angeblich  von  der  Gruppe  ab und  wollte  die  ca.
300 m lange,  steil  abfallende  Firnflanke  mit  den
Schuhenherunterrutschen.  Im  oberenDrittelder

Firnflanke  kam  Krämer  zu Sturz  und  prallte  im
unteten  Drittel  in eine Steinrinne,  wo er tot
liegenblieb.  Br wutde  vom  Hubschrauber  der
Flugeinsatzstelle  Innsbruck  zur  Kaserne  Land-
eck  geflogen.

'Herausgeber,  Eigentümer  u.  Verley,er:  StadtBemeinde  Landeck
Schriftleitung  u.Verwaltung:  6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214
üder  2403  -  Für  den  Ver]ag,  Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich:  Oswa}dPerktold,Larideck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S 96.  -  (einschl.  8 % Mwst.)  -
Verschleißpreis  S 3. -  (incl.  8 % Mwst.)  -  Verlagspostamt
6500  Landeck,  Tirol  -  Erscheinungsort-Landeck  -  Dnick:  Ty-
mlia  Landeck,  R4chterHubert  Plangget,Malserstr.15,Tel.2512.

Thomas  Schennach  willkommen  geheißen  wur-
den.  FeldmesseundWeihederStandarte,,Ehren-

berg"  wurden  von  Pfarrer  Langhans  zelebriert
bzw.  vorgenommen,  wob-ei  als Famenpatin  Ho-
teliersgattin  Frau  Adelheit  Gerber  fungierte.  Der
Vorbeimarsch  an den  Ehrengästen,  zu welchen
auch  der  im  Außerfern  aufUrlaub  weilende  OVP-
Klubobmann  Dr.  Alois  Mock  mit  Gattin
zählte,  war  ein  einmütiges  Bekenntnis  zur
PflegeheimischenBrauchtums  undtausende  Gä-
steundEinheimische  bejubeltenanetnemherrli-

chen  Augusttag  stramme  ,,waffenbewehrte"
Männer  in ihren  bunten  Trachten!  o.h.

Zammet  Schützen  in  khrwald

Foto  Allround

'- Absturz  eines

- Segelflugzeuges
@m 25. Juli  um  15.35:  stürzte  Helmut  Feucht,

der  sichmit  dem  Segelflugzeug  aufdemRückflug
von  St. Johann  i.T. befand,  2 km  östlich  von
Zams,  auf  die  Bundesstraße  171,  ab. Der  Pilot

rde  dabei  schwer  verletzt  und  in  die  Unfallsta-
tion  des Krankenhauseö  Zams  gebracht.

St  Anton
Am  29.7.  um  14.20  fuhrAndreas  HartwigWaöle

aus Landeck  mit  seinem  PKW  aus Richtung
Schwimtnbad  kommend  nach  St. Jakob.  Bei  der
Kreuzung  Posteinfahrt  in  St. Anton  Überquerte
die  Fußgängerin  Anna  Maria  Ringel,  vermutlich
ohne  auf  denVerkehrzuachten  dieBundesstraße
wobei  sie  vom  PKWdes  Wasle  erfaßt  und  auf  die
Fahrbahn  geschleudert  wurde.  Anna  Maria  Rin-
gelwurdeschwerverletztundnachärzt1icherVer-

sorgung  in  die  Unfallstation  des Krankenhauses
Zams  eingeliefert.

Galfür/Wirl

- Josef  Landgraf  fuhr  ai  2.8. mit  seinem  PKW
auf  der  Silvretfö-Hochalpenstiaße  von  der  Piller-
höhe  kommend  inffichtung  Galtür.  Westlich  des
Ortsteiles  WirlgerieterineinerRechtskurveüber

den rechteffi  SiraBenrand  hinaus  ünd  blieb  auf

dem  Straßenrand  liegen.  Laü4graf  wuMe  schwer,-
seiü  Beifahrer  Binder  unbestimmten'Graaes  ver-
letzt.  Die  Verletzten  wurden  nach  Erster  Hilfelei-
slung  in  das Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

Landeck
Herma»  Vogt  fuhr  am  30.7.  gegen  17 Uhr  mit

seinem  PKW  im  Ortsgebiet  von  Landeck  durch

die  Urichstraße.  Als  Vogt  aügeblich  mit  geringer
Geschwindigkeit  an einer  Reihe  beim  Kasernen-
zaun  parkender  PKWs  vorbeifuhr,  sprang  plötz-
lich  das Kind  Michael  Regensburgerauf  dieFahr-
bahn.  Das  Kind  wurde  vom  PKW  erfaßt  und  zu
Boden  gestoßen.  Michael  Regensburger  erlitt  da-
bei  einen  Unterschenkelbruch.

Kappl

Otto  Rapp  fuhr  atu  30.7. um  ca. 13.15  Uhr  mit
seinem  PKW  auf  dör Silvrettastraße  in See-

Schnatzerau  aus Richtung  Ischßl  kommend  nach
Landeck.  Kurz  Oor der  Klausbachbrücke  geriet  er
plötzlich  über  den  rechten  Straßenrand  hinaus
und  stürzte  in  det!  Boch.  Die  im  PK!Wmitfahren-
den Personen  Otto  und  Ruth  Rapp,  Hildegard
Müller  wurdeü  schwer  verletzt.  Die'  Verletzten
wurden  mit  der  Rettung  ins  Krankenhaus  Zams
eingeliefert.

RpkqnntmqrhnnB
Betreff:  Verkehrsbeschräpkung

iB  dpr Kn4pppnhiihp1Bqssp
Wegen-  der Errichtung  einer  Wegstützmauer

im  Bereich  des Hauses  Jungplut,  Knappenbühel-
gasse 13, tritt  eine  Verkehrsbeschränkung  inso-
fern  ein,  daß.in  der  Zeit  von  voraussichtlich  13.8.-
31.8.1979,  die.Ktiappeübühelgasse  ab demHause
Jungblut  nur  üt  PKW'O  befahrbar  ist.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun

Neue  Bril}enmode

-in Tysqderk  -
Ein  geborener  Kärntner  hofft  in  Landeck  eine

Marktlücke  entdeckt  zu haben  und  eröffnete  am
1. August  in  der  Malserst;.  51 gleich  b-eim Auto-
bahnhof  ein 0ptikerfachgeschäft.  Herr  Pellosch
hat  sich  zum  G;ndsatz  gemacht,  alle  die einer
Brille  bedürfen,  fachlich  wiö  modisch  zu bera-
ten.  Hiebei  kommt  ihm  nicht  nur  seine  langjähri-
geErfahrung  als Optikermeister  zu  gut6,  sondern
auch  seine  weiigefächerte  Kollektion  an Biillen-
fassungen  für  jeden.Geschmack  und  jeden  'Geld-
beutel  sowie  auch  die  kostenlose  Kasseüausfüh-
tung.

Neben  Brillen  bekommen  Sie im  reinen  Opti-
kerfachgeschäft  auch  älle  optischen  -Artikel  wie
Sonnenbrillen,  Ferngläser,  Wetterstationen,  Lg-
pen,  Schießbrillen  und  vieles  mehr  utid  es re-
präsentiert  all.e führende  Hersteller.  Da  das Se-
hen  und  guteAussehen  vom  guten  Sitz  der  Brille
abhängig  ist;'ist  jeder  Service  auch  an Nicht-Pel-
loschbrillen  selbstverständlich  kostenlo.i.

...  die  Brille,  ffir  einige  eben  nür  ein  alltäglicher
Gebrauchsgegenständ,  fürviele  schon  einkleines
Schmückstückim  Gesicht,fiir  manche  sogär  eine;

 gaffiz individuelle  Akzetfütiörung  der  Persönlich-

keit  rückt  immer  mehr  iB den  Vordergrund.  An
-das  SehenwerdenimmergrößereAnforderungen

gestellt  und  Herrn  jelloschwird  es ein  Bedürfnis
sein,  diesen  gerecht  zu  werden.

Egal  welches  Sehproblem  Sie haben,  Herr  Pel-
losch  wird  als Lieferant  jeder  Krankenkasse  für
Sie eine  Lösung  finden  und  sich  persönlich  ui
Sie  bemühen.  p.r.
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Großbrand

in  Fließ/F,ichho1z
Am  5. August  1979  gegen  3.45 Uhr  brach  aus

bisher  qngeklärter  Urs:ache  im  Iföppelwirt-

schaftsgebäude  der  Bauernfamilie  Josef 7inzgör
tmd  Konrad  Gfall  Feuer  aus.  - '

Das  Feuer  breitete  sich  in  dem  mit  Holz  erbau-

ten.  WirtschaftsgeMude  rasch  aus und  griff  dann

auch  aufdas  danebenliegende  WirtschaftsgeMu-

de der  Familie  Juen  über.  Die  betroffenen  Fami-

lienkonnten  sichunverletztrettenundunterMit-

hilfe  von  Nachbarn  einen  Teil  ihres  Hausrates

bergen.

Die  Löscharbeiten  der  Feuerwehren  Landeck

und  Fließ  gestalteten  sich  äußerst  schwierig,  da

nur  krfapp  Wasser  'sförhanden  war.  Durch  den

Großbrand  wurden  1l  Personen  obdachlos.  Die

Schadenshöhe  steht  noch  nichr'  fest,  sie 'dürfte

aber  weit  über  der  Millionengrenze  liegen.  Die

betroffenen  Familienwarena1leunversichert.  Als

BrandursachedürftemitgrößterWahrschein1ich-

keit  Selbstentzündung  durch  Heu  oder  eventuell

ein  elektrischer  Defekt  in  Frage  komrnen.

Löiicharbeiten

Brandruine

Dank
Allen  Mitwirkenden  der Feuerwehten  mieß und

Landeck,  besonders  auch  det Sparkasse  Landeck,

dem Roten  Kreuz  Landeck,  den Barmherzigen

Foto Mathis

Schwesteni  von  Zams,  dem Herrn  Pfatrer  Hubert

Rietzler,  dem  Biirgermeister  Herrn  Engelbert  Gei-

ger, sowie  allen  tibrigen  Helfern.  und Spendern

dankt  die  Familie  Josef  Pinzget  - Eichholz.

Hilfsaktion  för  füe
Brandgeschädigten
in  Fliöß/Eichholz

Für  die, in der  Nacht  vom  4. auf  5. August,

durch  eine  schwere  Brandkatastrophe  geschädig-

ten  Familien  Josef  Pinzger  und  Aloisia  Gfall  hat

die  Spar-  u. Vorschußkasse  für  den  Bezirk  Land-

eck  und  die  gesamteBeJegschaft eine Spendenak-
tion  begonnen  und  ersucht  nun  die  Bevölkerung

des Bezirkes  mitzuhelfen,  das gchwere  Schicksal

dieser  beiden  Familien  durchfreiwillige  Spenden

zu  lindern.

,,Spendenkonto  Brandkatastrophe  Fließ-Eich-

hölz"  Nr,  500-3479J)-5  bei  der  Spanor  Landeck!

Dachbodenbrand

in  Kappl/Perpat
Am  5.8.79  suchte  Helmut  Sommer  im elterli-

-chen  Dachboden  mit  einer  brennenderiKerze  ein

Buch.  Kurz  darauf  brach  im  Dachboden  Feuer

aus. Die  Feuerwehr  von Kappl  korinte  durch

ihren  raschen  Einsatz  ein  Ubergreifen  des Feuers

auf  das Wohrihaus  vermeiden.  Es entstand  gerin:!

ger Sachschaden.

100  Jahre

FF-St.  Anton  a. A.
GeschichtlicherRückblick  derFeuerwehr  St.  Anton

Schon  vor  Baubeginn  des Arlberg  Eisenbahn-

tunnels  erkannten  vorausblickende  Männer,  daß

es unbedingtnotwendig  ist,  inder  Gemeinde  eine

Feuerwehrzum  SchutzevonHabund  GutderBe-

völkerung  zu gründen.

Es  wurde  beffirchtet,  daß die Feuergefahr

erheblich  größer  wird,  wenn  einmal  Dampfrosse

durch  das Tal  ziehen.

Die  Gründung  derfreiwi1ligenFeuerwehrNas-

serein  erfolgte  imJahre  1879  unterBürgermeister

Jakob  Murr  und  Herrn  Hofrat  Ing.  Carl  Wagner,

Baumeister  Cecone,  dessenBaufirmadieOstseite

des Eisenbahi-tunnels  baute,  unterstützte  die

neugegründete  Feuerwehr  in finanzieller  Hin-"

sicht.

Im  Jahre  1880  übernahm  Hofrat  Ing.  Carl  Wag-

ner das Kommando  der feiwilligen  Feuerwehr,

welches  er bis 1884 inne  hatte.  Hofrat  Wagner

übergab  das Kommando  im  Jahre  1884  an Herrn

Carj  SchuIer,  Postmeister  vori  St. Anton.  Im  Jah-

re 1885  wurde  Hofrat  Wagner  Ehrenmitglied  der

freiwilligen  Feuerwehr  Nasserein.

Nach  Abschluß  der  Bauarbeiten  des Tunnels

wurden  unter  der  Führung  von  Carl  SchuIer  die

ersten  großen  Anschaffungen,  die von  der Ge-

meinde  und  der  Bcvölkerung  bezahltwurden,  ge-

fötigt;  u.a.  eine  Leiter  mit  12 m Länge,  eine  große

Pumpe  mit  Handbetrieb  und  verschiedene  ande-

re Geräte.

Der  erste Bezirksfeuerwehrtag  des Bezirks-

feuerwehrverbandes  Landeck  wurde  am

18.12.1892  in Nasserein  abgehalten.  Im  Jahre

1903  übernahm  Jakob  Murr  das Kommando  von

Carl  Schuler,  welches  er bis 1911 inne  hatte.

'Hauptmann  Franz  Mussack  leitete  die Feuer-

währ  in  der  schweren  Zeit  des ErstenWeltkrieges

bis 1920.

Als  nach  dem  Krieg  im  Jahre  1920Wa1ter  Schu-



Alice unDdTellSeenndK:nsgsleZsrtiv:Z.ne':ngerOrßa:sdsehreOnwpRroolglera-ms,iel atamnzSeanmnsitcahgt n;t;,s4geufisithruemn a;Otc1h5dUuhrcThZ.:llriFsSP;ogramm.
}lr'eitere Mitwirkendq sind Mar7) Roos, Sylvia Vrethammer, Roberto Blpnco urul Howard  Carpeanrlale.

Es spielt Hrxs Orchester Ma.'b Greger, die musikalische Leitung liegt bei Rob Pronk, die Regie besorgt  Dieter  Prättel.
Die Choreographie hat Nigel Lyttigoe inne, das Szeruänbild schuf Hein  Brendel.

Die Sendung nennt sich ,, Von aurzs für Sie."



PROGRAMM

12.  a.

fflFS 2  ll
17.30  überblick

Kultur  in österreich

aH3.00 The  Golddiggers  of 1933

/W

usical  um  stellungslose  Show

gids

1 ü.35  Arn  Horst'des  Wespenbus-

sards

Eine  Dokumentation  über  die  Le-

bensweise  dieses  Greifvogels

2 0.00  Bücherbasar

Thema:  Wiener  Stafögescriichte

20. 15 Salut  für  AtfredHitchcock

)

orstellung  des  Amerikani-

schen  Fihninstituts  zu Ehren  des

Regisseurs  Atfred  Hitdv  ock

Alfred  Hltchaxiks  Reg+etätigkeit

umfa13!  mehr  als  fünf  De+taden.

21. 2ö  Ctowns.  Clowns.  Clowns

,Ein  Clownfestival  aus  Stock-

homt
m Stockholms  Zirkusfestbau  tra-

fen  sidi  die  bet'ühmtesten  Clowns

der  Welt  zu  einem  prunkvolkin  Fe-

mival  des  Lachens

22. 35  0hne  Mautkorb

23. 35  Sendeschluß

15. 30 Der  weiBe  Hengst  in der

Prärie

16. 45 National  Geographic

,,lm  Schlund  der  Vulkane"

17. 30 8iene  Maja

1a.OO  Seniorenclub
Rendezvous  für Junggebliebene
Gast: Michael  Toost

18. 30 Fein  sein,  beinander  bleibn
Ein  Führer  durch  die österretchi-
»he  Volksmusik

19. 00 österreichbild  aus  Nieder-

österreich

19.25  Christ  in der  ZeU

19.30  Zeit  im  Bikl  1 mit  Kultur

19. 50 Spon

20. 15 ;;rg-; *eysel...  Deutsches Fernsehen
in  allen  Lebenslagen  ARD '+ ZDF

Fünf  Geschk.hten  von  heute

oM'f'J'ff"  vo' Franz xaver.i;bi:Ti.oo  -Dei i;iernati;naie'prühschoppen
KrOetZ-  1!l.ffl  Zwischensplel:  Johann*s  ßrahms  -  13.46

3. ,,Zweimal  Frühstück"  von  Curth  Magadn  der  Woche  -  14.ss  oaä  G1ü6k aii dv.

.%J@yy, fülne-16.15  Bal*rlattss  Blldar-  und  Not*nbkhl

4  ..Fischblut"  V@(, Curth  Flatow.  -  17.W €Aer Maim In den 8erg*n  -  17.45 P'lanmr-

6. .,ln- aller StHte..." ven Rolf Äai'ap*isnaw"i:u"be'uÜnca"'-'gi;.;ot,amseaiisop"iesgpeoi'-aacoh.aiua
Hochhuth.

2i,20  l5j  /%,Ojl(jii,  5jii0  21A5%yföo-22.56DleErbendeiRot*nOkIo-
Mit  Heinz  Fischer-Karwin  "  -  2"o Tagesschau.

ZDP:  9.16 Evangellscher  aotteadienal  -  1 €1.30

22 -2o Sf"o'  ZDF4at1n«  - 12.00  oas !3onntagskonzer1

0@0  jBi  p4iB7  p(p,  einmal -  1440  Danke schön - 14.60 Tataach*n
16jO  Q@Jacha  Lek.htathAetlk-Melsteraahatlen

23 .30  Söndesch1u«3  17.17  oie  8port-Reportag*  -  1&15.fach
1a.3«)  Ab*nt*uer  Wlklnia-19.10  Bonnar  $'erspak-

:enl:rol:ravmo"m'h-"-iyT.:i"':edahiam;h1i«6i: Ba--Yer!sCbes  Fernseben
Schwelzer  M*ls €erscha«  -  1&W  Dev  Aufatög  d«

MensiCheri  -  1a.M)  D*  Ta9  IIOh  V@rganp  -  2€11ß  BPi 1&«)O  Hört'a  ni4  wlaa*  $  utm  4nJm

Vorhang  -  fl.m  Klntop  -  22.40  Pam+rsma  d@t fi.1ö  ,,lOh  bin  an mOlnen  Puma  gebannt"  -  2a.1(

österreichischer  Hörfunk  . xo-oo Nahöön=  wmt«
2«105 Jit+rtausmfü  auf  Achö

58i0jj0100  i  oaä Mamn  öf  Wla- öndeschfüa

österreJch  3
L08  Prühmualk

7.«)6 Fangl  »  und  aln@l

7-"  ""  iii-r iilii » liii ?fl ni H x ii
fmr

7.67 Thmmtdnwel»
('ffl  Ou hokl*  Kunit

9.1@ ,iVat«  aö  $fl
i*tv."  Eln  Roman  von
Horst  Blermth

!AOO  W::scEW" aao'::mT '
döm

* töa !lulJiiir  llllll  r  v J. @I'Jfü
197&  . Mozart-Matlnö

'ffl.10  ,,Da*  kllng«A  ao h*n-
IkÖ..."

14AO  D*i  dranatlaöm  8onn-

ö@iroman.  ,,Der
Ilche  Fakior%  Von  Gra-
ham  Gr»rie

14.$O  Tlrol  an  Ebeh  und  EI-
aaak

1 &05  Quodb«  -  föiU:altung
für  Mudkgournma

1&»  Kröskrama
taos  Ku»urpolmaah*

ÖVö
1&20  Im RampmleM
17-N1  l+eb*n  h  Kla»lk?
17.67  ProgrammNnwl»

%M  R*lvhiugiir  r,ll,,l,l,
1971

öaterreich  Regional

«!ffl  (kg*lmudk
u8  0a*  «ang*#mi*  Wort

74!  Lokalprogramr»
&16'jo  Id  daa  l*ben

achak
DI*  Punkanählung.

Von  8«n  O'Faolaln

iD*r  AnfaH  und  daa

l...Halbzwei"  von  Arthur
80hnih1er
ll. ..Am  Ende"  vori  Marie
von  Ebrmr  Eso%lnböh

17.1Ö  Ft*ul  *is=h  d»  lm

komml

u!i  (m  ö4-Wack«
aA.i  MuaNk In ön  b*aten

Jahr*n
lXI  AIfö  Hymnm  -  new  Lfö-

1u!!  Daa  alt*  «lrammophon
10.30  -L*ut*"  mlt  Rudl  Klaw-

mör
14.WA*w1ng1  um  *tl

11JO  ,,hmp"  -  öaa  Konsumsm-

1&W  aood  tlm  musla
1&Oß  und  16JO  FJnblamung*n

V«IffI Pomiö4-WN-L*u1
In Zeltwg

KW  %dlo  Holklay

W.05  Punk-Vmun@
2S.P!  ödodö  exdwtv

O.OO Namrlctd*n
O.OI bh  !lO«I  Ö4-Naehb+ro-

Der bekannte Gruse1-Regisset4r  Alfred Hitchcock
Zur  Sendung"am  So@ntag,  12.  August,  uü  20.15  Uhr'tn  FS 2

Salllt  für AtfrOd HltCÖCO«J«
GqIavorstellung des Amerikani- In dieser  ein@irföalbstündigei

schen  Filminstituts  zu  Ehren  des Re-  rung  des berührnten  Regisseurs

rrtsseurs  Alfred  Hitchcock.  den Ausschnitte  äus  18 der t
Hitchcock-Filme  gezeigt.  ]

Alfred  Hitchcocks  Regietätigkeit  Bergmann,-  James  Stewart,  ]

utnfäßt  mehr  als fünf  Dekaden.  Seine  Fönda,  Janet  Leight,  John  7oi

54 F!bne  haben  ihm  internationale  und Anthony  Perkins  zollen

Anerkeru'iung @ls ,,Meis,ter dei atern7  anderen dem Meistenegisseui
losen  Spannung"  eingebracht.  verdienten  Tribut.

Ständ$e  Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

b 1: 6.00  9*ndety11nn  -  6A5  Belanga*n-

dung«i  -r &17  Priihmuslk  -  fi.65  Nk+rgen
Qehtung  -  7.00  Morgenjounial  -  ?.25 Mor-

gangymnasllk-a.(H)  W*tler  und  Nachrk;hlen

-  a.O!i Nachrkitden  In Engllach  und  Pranxö-

aöch-s.oo,  10AO  und  11AO  Kurxnachrkihten

- 1!.OO Mltfögalourml  - 14.00  und 16.0«}
Kunnachröten-17.00  Naehrkhlm  -  1a.30

Abendjournal  -  8.00  u@d 23100 Nachrkhl*n
und  W*tfür  -  23.1«1 8*nd*ach1u8.

6  R: 6j)ü  !iu-J-liiiJ-iii,  Ilu-!=l-l-l=  ---J

Natt*r  -  6A5  Fü« Prühau%t*h«  -  iJO  Mv-

g«b*trachtung  -  5.52 Morg*ngymnaatlk  -

äAO Nachrkihl*n  -  @.16 KraftIahr*r-Informa-
tkin*n  -  ajO  8por1  -  6.45  Lokalprogramm*  -

I.OO Nachrkihfün  um  Wm«  -  11.OO Kurx-

naehdchts  -  11.3ö  Kfüln**  xum«bum  -

ff4  Autofahr#  un1anvq4,  dmyl»chsin
12. €)O Mltlagken  - 12JO  N«mbJd*n

und  Waa«  -  13.00  Lokatprogvmm*-  17A0

Naehrkihlm  und  Wt  h 17J2  um  17.56

aelangiendung*n  -  1a.63  Das  Traumm4

I*bi  komml  -  1t(KI  Kunnaehrkih €*n  -  1'

Programmhlnw*+s*-19.55  Land*inaefü
tsn  -  20.00  Naohr+chfön  und  W*tl*r  -  2

ötför-l.05  Bltfö.  rech € freurmlkJil

Kunnadirlchten  - 9J)!i  Verk*hrmlen

1ö.OO um  11.OO Kumiachrlchlen-11.03

13.46  Tagmkuras

den  %emdenvm*hr  -  14.00  Kurmachi
k»  -  14.03  Espr«ao  -  15.00  Kurznaefü

ten  -  16A3  0m  Muakbox  -  16.00  Kurm

rlchfün  - 17a  Nachrlcht*n  und Watl

17.1ö  Ewgmen  -  1&OO Kurznachrichli

fl1.06  Club  ö  3 -  19.«)O Kurznachrkhti

und  WW*r  -  H.OO  Kunrmchrlchl*n  -  2

Nachljourml  -  225  Trt4fpunkI  Studk

nm  NachrMfön  und  Wm*r  -  23;tO  M

xum  It*umhn  -  O.«)O Nachrlchfün  -  ö3

3-Nachtprogramm  -  1A0,  2.00  und  3AO  J

nacMchten  -  4.00  Nachrlchleö  -  6.00

d«chlu



PFIOGFIAMM

).30-12.05  Liebe  an  Bord
Revuehafte  Verwechslungskomo-

dm

!55  Betthupferl
3.00 Bis ans  Ende  der Welt

Die  Abenteuer  eines  rumänischen

Kapitäns

,,Der  unheimliche  Mönch"

3.25 0FIF heute

i30  Wir
I.OO Österreichbild
).30 Zeit im Bild 1 mit Kultur
).OO Sport  am  Montag
."  Serpico

Gefahrenzone

Picketl  ein  ehemaliger  Polizeibe-
amter,  ist Chef  einer  RauschgHt-

händlerbande  in Harlem.

Der  Polizei  ist  es  bisher  nicht  ge-
lungen,  ihm  illegale  Handlungen

nachzuweisen.

Jack  Duffy,  ein  ehrgeiziger  Kollege

Serpicos.  hat  erfahren,  daB  Pickett

ein  umfangreiches  Kokaingeschäff
plant.

Ptckett  und  Duffy  erschießen  sich

.45 Nachrichten

.50 Abendsport

!.05 Sendesch1u13

Österreichischer  Hörfunk
Osterreich  3

Österreich  1

18.25  0RF  heutö

18. 30 Wie  böse  ist  der  böse

WOlf?

Legende  und  Wahrheit  über  ein

von  der  Ausrottung  bedrohtes  Tier

19. 30 0rientierung

20. 00 Der  Doktor  und  das  liebe

Vieh  

Nach  den  Erinnerungen  des  Tier-
arztes  James  Herriot

Der  Landtierarzt  füegfried  Farnon

hat  festgestellt,  daß  er in seinem

jungen  Kollegen  James  Herriot  ei-

nen  zuverlässigen  Mitarbeiter  ge-

funden  hat

6A5  8e1a*ndung  dar

12 Prühmualk
€155  Morgenb*trachtung

7.00 Dää  Morge$unisl
7.30 Frühmudk
8.15 Konzert  am  Morgen
S105 Klnder  ohne  Zuäainfl
9.30 Carlföhlacher  Sommer

10. 05 %ataplelreprlsen.  Inter-
nationale  Orgelmusikwo-
chen  Millstatt  1979

13. 00 Studlokonz*rt  Die Wie-
ner  Symphoniker

14. 05 Roman  In Fortaatzungen.
.Eki  Sohn  aus gutem

Haus:'  Von Karl  Tschup-
pik

14. 30 Muslk  mr  Unterhallung
15. 05 Für  Freuride  alter  Muslk
15. 30 Komponliten  des

20. Jshrhund*rts
16. ö5 Leleht*  Kiaaalk  DaS

Wlener  Nkizart-Ensemble
16.30  ..Oer  Mond  lacht"  Eizäh-

king  von Leo  Perutz
16. 4S Forachv  zu Gast
17. 10 Klamk  für  Kenn*r.  Rus-

sische  Bühnenmusik

20. 50 Spaß mt  Mt)Stk  15.30  Komponliten  des
Ein musikalischeS  Ratespiel  fur  2ü.Jshrhund*rts
jOllg  (Hld  311 16.ö5  LelebtO  K!aaalk  DaS

Wlener  Nkizart-Ensemble
21. 35 Zeit im Bild 2 16.30..Oer  Mond  lacht"  Eizäh

Tragödie  deS Euripides  ffl;sc- h-O ffiütine;'m:usik
Mit Katharine  Hepburn,  Vanessa  18.15  ,,Nlli  Holger»oni  wun-
Redgrave,  Genevieve  Bujold  und  dsrbare  Relse  mlt  den

Irene  Papas  Wlldg;na*a"  Von Selma

obert.  19.30  SalzburgerPestsplele
Unter  oen gefangenen  Frauen  iSt  1979.  7. OrOhesierkOnzen
auch  Helena,  füe Frau  des  Spar-  20.25  ,,k  Auftrag  Arnold

tanerkönig  Menelaos,  die  den  a"ntHlrgs"
schrecklichen  Krieg  ausgelöst

Zu den  Gefangenen  gehört  auch

Hekuba.  die  Witwe  von  Priamos.

23.50  SendeschluB

Schweizer  Fernsehen

SRa:  18JO  De Tag  lach  vergange  -  1&40  Be-
hmta  Züge  -  b«ühmte  SArecken-19.35  811ck-

punkt  -  2Dß  Dle  Klnder  von  %fü  :  2'1.3!+ !»on  In
d*r  udUR  -  22MI  Blg Vall*y  -  23.25  Sende-

Deutsches  Fernsehen

ARD  + ZDF

ARD:  16.10  Tagesschau  -  1 €.15  Schaukelstuhl:
Mos*a  -  17.ÖO DW schwarze  Mill  -  17.45  Der
Verkehr*würfel  -  2A15  Dle Relae  von Charlei
Darwln  -  2116  Men»hen  und  Stre&+n  -  22.00
Analoml*  dea  Kuai*i  -  23.00  ßtia8*n  nach  Sü-
den  -  0.40  Tq«schau.

ZDP;  15.00  ZDF-P*rfümpmgramm  «ür Klnder  -
16.30  Elnfütirurag  ki dla vnmmuiiiiinii,I,,,71,  v i,,

21. 30 N»en  der  Zalt
22. 10 0u  holde  Kunat
23. 10 fiend*»hluL

österrelch  Regional

5.05 Ffü  PfflhauFdetmr
5.35 Waa  läl  kiä In Od0t-

8. 05 eeauch  sm Montag
Unsere  Semung  für  äl
tere  Mmnscheh

9.öS Klnder  ohne  Zukunff
9.30 Volkamualk  aua  öster-

relch
10. €+O Vergmigl  mH Muslk
11A5  lokalprogramme
16.00  ..Dv  Drache."  Dramatl-

sierte  Erztihlung  von
Ignaz  Maierrügger

16. 30 Ihr hoblem
uns*r  Problem

17. 10 Waa  I gern  hör
7.52 8e1angsendung  der  SPö

17.58  8e1angsendung  der
Kamrner  %  Arbelt*r  und
Angestellte

1&55  Daa  Traummännleln
kOlfi(nt

19.07  Allöalerrelchlscher  BII-
derbogen

19. 50 0as  Orchester  Karel
Krautganner

20. 05 ,,D*r  Anlang  und  das
Ende."  Zwei  Szenen

Arthur  Sitzler
ll. ,,Am Ende=  von Marie
Ebner-Eschenbach

21. 05 EVergreena  dei  Humors.
21. 30 khlag  aul  Schlag

22. 25 9*meach1ua

5.@3 Der  ö-3-Wecker
&05 8itte,  rechl  freundllchl

10.05  Schlag«  für  Forlge-
achdttene

11A5  Besehwlngt  um eH
13. 00 Daa  Ö4-Magaz1n
14. 05 Espreaao
18.ü5  Rsdlo  Hollday
I&OS  Club-ö  3
19.OS %xin  und  Mus+k
19.30  0I*  Mlnlbox
2Lor  Collns  Polk  Club
21. 30 Jaü  ndt

Er!eh  Klelnschusler
22.15 TrefTpunki  StudlO  4
23JO  Mualk  mm  Träumen
o.os bls  5.(K1 tlssachipro-

gramm

C Yir  azy'

,,NlOSAIK"-Gratnnal
aus Schmiedeeisen

Viele Moiielle lut alle Aiispiucliel
(Kafölog bosienios)

,,Emklrotherm=-Werk  Il
.7S.51 Slegershach

Rul  03326/2324

schafl  17.1{)  Laasle  -  17.3!i  Dls Dr*mchelb*  -
1820  K4n1g11ch Baymschei  Amligerlcht  -  1a.56
-Malmelmännchen:  !iender  Nordkht  -  ig.:m
Spaß  mll  Mualk  -  2a.1S Impuli*  -  21.20  0er  16.
FThhllng-  Z2.45  Kopfgeld  lür  Frelhelt  -  23.15  Hau-
tO.

Bayerisches-  Fernsehen

BP: 1ß.30  Bayern  heule-19.00  0er  Venelföger
hal  daa  Wort  -  20.25 Nachrlchlen  -  20.35  Zell-
spleg«l  -  21.20  Bllckpuntd  Spon  -  22.20  Nach-
':hten.

Mobiland  Super  Universa115W-30  ist in Traktoren  und

landwirtschafilichen  Geräten ganzlährig  einsetzbar.
Es ist das Universalöl  für Motoren,  Hydrauliken  und 
kombinierte  Getriebe-Hydrauliksysteme
mit oder  ohne  Naßbremsen.

Mobil  empfiehlt  Mobiland  Super  Universal  15'vV-30
für  -I raktoren  von David  Brown,  John  Deere,

. Fiat, Ford, International  Harvester,  .
- Massey  Ferguson,  Steyr,  Volvo  u. a.



!)FIOGRAMM

14.  8.

{IFS a

§ps  *  (19'o

Deutsches  Fernsehen
/-SHU  +  «Ut

ARD:  1 €.15 Eln*  Woche  Im Krels  -  17.00  Dla

Dampfmaschlne  -  17.20  Ea blelbt  dabel  -  2a16

Prl*drlch  Luft  h  aespräch  mlt Werner  Qlnz -

2t(X)  Panorama  -  21.45  Detekllv  Rockford:  Anruf

genügl  -  23.00  Pe1v-aord*no-8how  -  23.45  Ta-

gesiehau.

ZDP: 16.00  ZDF-Ferlenprogramm  liir  Klnder  -

16.30  Moaalk  -  17.10  0er  8kiave  Calvlalus  -  ffl.20

At.h,  Du Imb*r  Kalerl  -  19.3(}  Ehen  vor  Gerlchl  -

21.20  Bürgermelster  gesuahl  -  22.(K) Relsen  In

dö  Angat  -  23.00  AITr*d  Hltchcock:  Mord  -  0.35

Haute.

Bayerisches  FJernsehen
BF: 19.00  Peter  Paul  Rubens-19.55  8erenata

für  den  8egen  -  20.40  BR aktuell  -  20.45 Free

Jan  aus  Anibaah-  -  2L30  Mudra  -  22.30  !%hach  -

bringt  uns so schnell  in Kontakt  mit

aller  Welt,  sei es nun  der Kaufmann,

der etwas  liefern  soll,  oder  seien es

Angehörige,  die fern  von uns sind

und von denen  wir  per 'Telefon  so

unmittelbar  erfahr,en  können,  wie

es ihnen  geht,  als wenn  sie hier

wären.  Trotz  dieser  Segnungen  hat

aber wohl  jeder  auch  schon  einmal

über das Telefon  geflucht,  weil  es

ihn  gestört  hat  oder  weil  sifö  gerade

im wichtigstön  Mornent  am anderen

Ende der Leitung  niemand  gemel-
dpf  hat

nischen  Zeitalter  einen  neue

:a: dmaasnnTef"elrtodnie OhartgafnüsrafuonnserreunLdeusemr '3'r'u"ß a's Kon"akjpf'ege z

:; niedergeschrieben, wie sie sich vor ManmuKunden, auchamTeleHeu'egeh"esfonium
de- Ärger am Telefon schützen können erreichbarsein.

und  wie  sie gleichzeitig  den Nutzen

des Telefons  vermehren.  Wie man  das  macht?

1ü.30-11.45  Der  weiße  Hengst  in

der  Prärie

Die  Ereundschhft  eines  kleinen

Mädchens  zu einem  weiBen  Wild-

pferd

? 7.55 Betthupferl

18.00  Wo  Tiere  noch  unter  sich

sind

Vögel,  die  das  Dunkel  lieben

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir  -

19. 00 österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

20.00  VarieM',  Varietö
Treffpunkt  internationaler  Artisten

In dieser  neuen  Folge  der  ZDF-Se-

rie ,,Varietö,  Varietö"  präsentiert

Lou  van  Burg  wieder  Artisten  aus

aller  Welt.

Lou  van  Burg  offeriert  -  außer  dör

Moderation,  dem  Opening  und  Fi-

nale  -  selbstverständlich  auch

noch  einige  Takte  Gesang.

21.40  Frenzy

Die  Londoner  Polizei  sucht  einen

Triebmörder.  der  mehrers  junge

Frauen  mit  elner  Krawatte  erdros-

selt  rat.

Diese  Mordserie  Ist  das  Thema  der

Aufmacher  auf  den  Titelseiten  der

Londoner  Zeitungen  sowie  auch

dieses  Alfred-Hitchcock-Films,  der

sich  ,,Frenzy=  -  zu  deutsch:

..Wahnsinnige  Raserel=  -  nennt.

Der  Verdacht,  der  irre  Krawatten-

mörder  zu  sein,  richtet  sich  in  die-

siim  Piivffiri-Thrillpr  in  eiriitor  I inm

Opfer fiel N-lc-klm-y - 435  '6as kl;lna 5orträt :  :'0.o20 CH

3.35 Nach ri chten u nd Sport 2o'1iN06 dH@arrryschol a-t d2@2s-ioa eor*era hTioedn d%e2s G.4rOof)sv@antdeeri
23.40  Sendeschluß  schluß.

17.52  Belangsendu%  d*r  PPö

sterreichischer  Hörfunk  iyse seiangseimung «er
Landwlrtschaffskammer

österreich  1
6.05 Belangaandung

der  Bundea-
wlnschaftskammsr

6.09 B*langsendung  d*r  !'iPt)

6.12  Prühmualk-
6. 55 Morgenbatraehtung

7. 00 Das  Morgenlournal
7. 30 PrÜhmualk
8.15 Konzert  am  Morgan

9. 05 Wlsseii  fÜr  allö
9. 30 Kamm*rmudk

10. 05 Pestapmrla*n.  Carln-

18.15  ,,Nlls  Holger»ons  wun-
derbare  R@II@ mlt  den
Wlldgänaen"  von Selma
Lagerlöf

1aL05 Chornamk  aui  aller
19. sO KWlgln  dav Inatninmmfö
20. 00 D*r  WlrlschaflakompaB
20. 3(I Llteratur-Magadn
21. 00 ,,W*föaid  d«  aanovea"

Krlminalhörspielyon
Pierre  Frachet

22. 1«I Pemsphelberlcht*
22.20  Muslk  uns*r*t  Z*lt
ZI.10  Sandeschluß

1&üO  Lokalprogramme
18.!A  Das  Traummännleln

kommt
1 9A!i  Programmhlnwelie
19.07  ,,Der  guat*  Voraatz."  Ti-

roler  Volksmusik
19.4a  Verlaulbaningen
19.55  Lameanachrk.hten
2«)A!! ,,D*v  alle  Hut"
2(}.30 0rchesterkonzen
22.16  8portr*vue
22.28  Sand*schluß

österreich  1
6.05 Belangaandung

der  Bundea-
wlnschaftskammsr

6.09 B*langsendung  d*r  !'iPt)

6.12  Prühmualk-
6. 55 Morgenbatraehtung

7. 00 Das  Morgenlournal
7. 30 PrÜhmualk
8.15 Konzert  am  Morgan

9. 05 Wlsseii  fÜr  allö
9. 30 Kamm*rmudk

10. 05 Pestapmrla*n.  Carln-
thischer  Sommer  1979

1'1A5  Dklgent*n,  Orctieat*r,
8o11aten

13.00  0pernkonzen
14J)5  Roman  In For!setzungen.

.,Ein  Sohn  aus gutem
Haus.=  Von  Karl  Tschup-
pik

14.30  Muilk  zur  unterhaltung
1 5.(15 Für  Pr*unde  atter  Muslk

1 !130 ,,Für  Klnder  und  Kers
ner."  Eine  Sendereihe
von und  mit  Herbert  Pri-
kopa

1&05  @:roh«  81ngen,  frohes
Kllng*n

16.30  Tagöüchev.  Jqhann
aoförlsd  Herdsr:  .,Vom
Verlust  der  Jahre=

1 €i.45 Erforscht  um  entdeckl

17.10  Lleben  81e Klaaslk?
27.57  Progrsmmhlnw*lssi

österreich  3

österreich  Regional

5.05 Ptkr Prühaidsteh*r
&3(} Morgenbetrachtung  '

&35  Was  Ist los In öster-
relch?

6.45 Lokalprogramm*
8.05 Magazln  hjr  dl*  Frau
9A5  Wlu*n  für  alle
9.30 Volksmuslk  aus  östv-

relch
'ffl.00  Vergnügl  mlt  Muslk
1105  Lokalprogramme
16.00  ,,Dle  HImm*lspförtnerln."

Eine Sage  ails  dem  alten
Wlen

16. 30 Ihr  Problem  -  uns*r  Pro-
bl*m

17. 10 Promenadenkonz*rl  vom
Wl*ner  Ralhauaplab

5AS Der  ö-3-Wecker
8.05 Bltle,  recht  Treundllchl

jO.06  Vokal  -  Inslrumental  -
Imernatlonal

1tO!i  Beschwlngt  um elf

12.0ü  Daa Mltfög$urnal
14. 06 Espre*so
15. 0!i  Dla  Muslcbox
16. 05 Radlo  Hollday

11,7o10s cEv1u*br!a3en
19.0!i  8port  und  Muslk

19.30  Hane  Währung
2a.06  Radlo  akllv
21.05 La Chanson
2130  Aus  der  Wetl  dss  Jazz

22. 16 Tr*ffpunkl  Studlo  4

23. '+ü Muslk  zum  Träumen.
0.05 bls  6.«K) ö-3-Ngcht-

programm

*  Ke

0 Da

0 Vo

Wir können  heute  ohne  Telefon  nur  weil  Sie  mit  dem  Sch

nicht  mehr  auskomien.  Nichts  nicht  direkt  verbunden  sind

bringt  uns so schnell  in Kontakt  mit  dern  eine Nachricht  erhalten,

aller  Welt,  sei es nun  der Kaufmann,  vor  einiger  Zeit  formuliert

der etwas  liefern  soll,  oder  seien es Warum  dann das Problem  b

Angehörige,  die fern  von uns sind Tonbandaufnahme?

Der gute Wille  beim Ber

von automatisierten  Telefon

mationssystemen  spart Ihner

täuschungen  und  stellt  \i

durigen  dort  her,  wo sie sons'

möglich  wären.

*  Seien  Sie  höflich

Wie  man  das  macht?

einfach:  mit  einem  automa'

@ Keine  Angst  VOr . Telefon-lnformationssystem.
Automaten  ist es nicht soweit, aber

bald  wird  es sich  eingel

LegenSienichtauf,Wennsich11a5B11,(IBBB5315451(1B(H
am anderen Ende der Leitung, ei n keit gilt, daß iBdBr (,B5(;5§q
AutOmat meldet. Sie wer'fen einen auch  außerhalb  seiner  B

Brtef ja auCFl n!Cbt ungeoffnei und @jtB(l Bürozeit  für  seine  )l

unbeantwortet jn den P apjerkorb, errei@%5By iSt, ohne  dBzu Bn

GERHAI
FACHGESCH  ÄF

9020  K L A G E N F

Telefon  (O 42 22) 71 3 6
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TELEFöN

)st vor  Automaten.

natische  Telefon-lnformations-System

en der  Zusatzvorteile

sselt  zu sein.  Höflichkeit  heißt
Iefon-lnformations-System."

!usatzvorteile  nutzen
tenn Sie  Ihr Teleton-lnforma-

i-System  richtig  auswählen,
i wird  aus  Höflichkeit  eine
ende  Angelegenheit.  Moderne
amationssysteme  bieten  näm-
nicht  nur  einen  freundlichen

l am  Telefon,  sondern  recht
ive Zusatzvorteile.

»rachgesteuerte  Geräte  bleiben
) lange  auf Empfang,  wie  der
nrufer  spricht.  Sie eignen  -sich
föer  zum  Beispiel  zur  automa-
ichen  Auftragsannahme.  Der
unde  kann  bestellen,  wann  er
ill, und  auch  den  verbiHigten

achttarif  ausnützen.

. "jbfrage und  Fernlöschung

aingen  Ihr  Telefon  direkt  in das
rtsnetz  der Kunden.  Ein Tele-
inanschluß  genügt,  und  Sie sind
it  einer  vollautomatischen

heigstelle  vertrefen.  Zusätzli-
ien  Platz  brauchen  Sie  nicht,
inn  moderne  Geräte  sind  klein.
»ie Informationssysteme  von
»mpur  haben  zum  Beispiel
iter  dem  Telefon  Platz.)

- Erst  se'it kurzer Zeit ist eine
weitere  Sonderleistung  in öster-
reich  zugelassen:  der  elektroni-
sche Wachhund.  Durch  diese  Zu-
satzleistung  überwacht  Ihr  In-
formationssystem  Ihre  Firmen-
räume  Tag  und  Nacht.  Wann
immer  Sie anrufen,  können  Sie
sich  akustisch  überzeugen,  ob
alles  in Ordnung  ist.

-  Auch  zuhause  leistet  Ihnen  ein

Telefon  - Informations  - System
gute  Dienste.  Wußten  Sie,  daß  so
ein Gerät  die  einzige  Möglichkeit

. darstellt,  in erlaubter  Weise  das
Telefon  abzuschalten  -  zum
Beispiel,  wenn  jemand  im Hause
krank  ist oder  wenn  man  nachts

" nicht  gestört  werden  will?  Und
auch der  ,,elektronische  Wach=

hund"  ist daheim  wertvoll,  zum
Beispiel  als  ,,elektronischer

Babysitter".  wenn  man  schnell
auf  Öinen  Sprung  zum  Nachbarii
geht,  aber  trotzdem  hören  will,
was  die  Kinder  treiben.

Diese  wenigen  Beispiele  zeigen,  wie
interessant  die  Technik  rund  um
das Telefon  heute  schon  geworden
ist.  Es  lohnt  sich,  so  ein  Gerät
einmal  beim  Fachmann  auszupro-
bieren.

) TRAPP
R B- ü,R  O M A S C H I N E N

F U N D E R S T R A S S E 21

14.50  Vorwiegend  heiter
Amüsantes  Film-Musical

16.30  Für  Kinder  und  Kenner
Ein musikalischer  Nachmittag  mit 20,00
Herbert  Prikopa

57.00  Anoop  und  der  Elefant  20'5
Die Geschichte  eines  englischen
Wanderzirkus

17. 55 Betthupferl  -

18. 00 Fredl  Fesl  und  seine  Gäste
Mit  Pfuri,  Gorps  & Kniri

i8.30  Telemuseum

,,Die  Indianersammlung  des  Völ-
kerkundemuseums=

18. 50 Bilder  des  Verborgenen
Notizen  zu religiösen  Bildern  der
Maler  Emil  Scheibe,  Anton  Lehm-

 den  und  Ferdinand  Gehr

19. 30 Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19. 50  Sport

20. 15 Leutnant  Gustl

Komödie  in  zehn  Bildern  von  Ernst
Lothar  unter  Verwendung  von  Mo-
tiven  der  gleichnamigen  Novelle
von  Arthur  Schnitzler

Die  Novelle,,Leutnant  Gustl",  auf
der  Ernst  Lothars  gleichnamiges
Stück  basiert,  schrieb  Schnitzler
im Sommer  19üO  nach  einer  wah-
ren  Begebenheit.

22.05  Internationales  Leicht-

athletikmeeting  der

' Weltklasse

23.35  Nachrichten  und  Sport

23.40  Sendesch1u13

Schweizer  Fernsehen  ,
SRa:  10.(X) Messe  - 17.15 Jurko  und daa

21rkuapony  -  1L30  De Tag  Isch  vergange  -  1&40
8qmmer-Karussd1  -  19. €15 !:xp*rlmei0  iiEls*n-
zelt"  -  19.36  Hucky  und  selne  Praunde  -  20.20
Zauberhaff*  Zauberelan  -  2t(N)  Lalchtathlallk-
Meetlng  -  22.45  Sendeaahluß.

Das  Kloster  besteht  seit  dem
6. Jahrhundert.

Die  Galerie

Quiz  in  Rot-Weif3-Rot
Wer?  Wie?  Wann?  Wo?  -
Du mein  österreich
Salzburg

21.15  Die  Salzach-Schiffer
.,Na  hui,  in Gott's  Nam"

21. 45 Mit  Schirm,  Charme  und

Melone

,,wiü  aus  heiterem  Himmel=

Merton  sucht  John  Steed  auf.  Man
hat  ihm  die  Information  zugesplelt,
da13 Hugh  Rydercroft,  Beauftragter
des  Umweltministeriums  und  ex-
zellenter  Ornithologe,  genau  am
Mittag  dieses  Tages  umgebracht
werden  soll.  Um  diese  Zeit  wird
sich  aber  Rydercroft  auf  dem  Flug
zu  einer  Konferenz  in Genf  befin-
den

22. 30 Sendeschluß

[=eutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  16.10  Tag«aehau  -  16.15  H+ts aus Eu-
ropa - 17.00  Elne  Ll*besgeschlcht*  -  17.20  Es
bl*lbt  dabel  -  2(115 Entlührl  -  21.46  Baut  *ur*
Slädle an den Vesuv:  Pompell  ?9  -  22.30  Tages-
themen.

ZDF:  15.Ö0 2DP-Fer1enprqgramm  fiir  Klmev  -
17.00  H*ute  -  17.10  Plambards  -  1 7.35  Dle  Dsh-
schslbe  -  18A5  AuT dle  Plähe...-18.35  Kö  -  OK
-  19.20  Medltatlon  zu Marlä  H1mme1fahrt-19.30
All*a  Gut*,  Köhför  -  20.15  2DF-Magaz1n  -  21.2(1
Europa-Konzert  aus Berlln  -  22.46  Haute.

Bayeris,ches  Fernsehen
BF: 18.4i  Bay«n  hsute  -  18.65  Nsctnlchten  -

19.00  D*r  Hund  dea  !remtten  -  20.30  una*'r  Lam
-  21.00  Nachrlehtan  -  21.05  Dls 8prechstunde  -
21.50  Dle  R*la*  Ina ung*wlaa*  -  23.26  Nachrlch-
len.

1 7.!)7 %ogrammhlnwelsa
18.(KI Lokalprogramme

österreich  j  Friedell und Alfred 1&55 Daa Traummännleln
9.05 Dle uNO-C1ty4tory  komml

5 Frühmuslk  20.00 8a1zburger Pestsplsle ie.oo 8por1 vom %l*rlag
7.@5 Fangl  äö und  slnget  1979. 8. 19.W Lokalprogramme
7Jo ökumenlsche Morgen-  20.35 Karl Böhm-Mualk  ala 2(1.ü5 Lokalprogramm

f*l*r  L*bvvellxler  2.OD Nachrlchten,Wetter
7,57 Programmhlnw*föe  21.40 P*staplelberlehte  ZI.10 Sporlrevua
B,@@ Nachrlchlen.  W*tter  a* io Porschungen, Berföht*,  22.20 8*ndasch1ua8.00 Nachrlchlen,  W*tter
8.15 ,,Der  gam  alltägllch*

Hlmmel:'  Eva Zlk.her  lisst
9.10 Relmkes  hmters  Ham-

slerklm
9.45 Daa  alaubenagespröch.  '

..Mensch  aul der Flucht.=
Es yrlcht  Ludwig  Zack

10. O€) Kathollach«  Gotföi-  !
dmnit

t1.(lO 8a1öurg«  Pestsplele
1979.  4. Mozart-Matinee

1t55  Dle Mouirb  auf  Relaen
13. 10 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Forts*tzungen.

,,Ein  Sohn  aus gutem
Haus.'a Von Karl  Tschup-
plk

14. 30 Jakob  Ph1llp  Psllm*rayer:
Der  helllga  Elerg  -  Wön-

 denir+g  üb«  den  Athos
15. 05 QuodlTom  -  umörhaltung

für  Mualkgourm«Aa
1t05  Lhab*n  f!*  dahtlg?
17.10  Klaulk  für  Kenn*r
18  00 ,,8o1da1*n1*ben  Im Frle-

d*n."  Parodie  von Egon

ü«} Nachrk.%ten,  Wett*r
10 S*m$asahluß

österreich  Regional

6.05 Morgenbetrachlung  
6.10 0rgelmualk
ß.35 Mar»hmuslk  aus  8a1z-

burg
?.05 Lokalprogramm*
8.05 Lokalprogramme
L15  Komponlat*n  dlrlgleren

elgene  Werk*
9.00 öhne  8orgen  durch  d*n

Morgen
0.30 Dle  Fur*erzählung.

,,Blick  in einen  hohOn
Spiegel.=  Von A. L. Bar-
ker

1AO Frühschopp*nkomarl
aus  ßalxbtng

&OO ,,tlnaer  Pflaum*nbaum."
Volksstück  yon Yves  Ja-
mlaque

österreich  3

8.ö5 Der  ö-3-Wsck*r
&05  B+tt*,  rmht  fr*undlk.h1

10.05  La Chanaon
10.30  Muslk  für  mleh
11 A5 B*schwlngl  um elf
12 .05 Muslk  sus  dem  Trlcht*r
13 .10 Daa  ö4-Magaz1n
14 .a5 Eipr*
16A5  Dle Muik.box
16 A5 Radlo  Holklay
17 .10 Ev*rgrwn
19  06 Mlcha*l  Pranks
19.30  Dle Mlnlbox
20 A5 Radlo  akllv
21 A6 Hallo  Musk.al
21. 30 Jaü-Caslno
22. 10 Tr*ffpimkl  mudlo  4
22 J5  elmach  zum Nachdenk*n
23 .1ü Mualk  mm  Träum*n

(lW  NachrhJiten
0.05 bls  5.(K) ö-3-Nach1pro-

gramm



PROGRAMM

Regie:  Pierre  Gaspard-Huit
Auf  einem  Fest  kommen  Paul  und
Virginie  zum  ersten  Mal in.Benüh-
rung  mit  der  großen  Welt,  ein  Be-
griff,  der  Hinen  ebenso  neu ist wie
der  Luxus,  die gekünstelten  Ma-

i0,30-12.00  WO der rO!e Farn nieren, die Intrigen und der
WäCFISt  Klatsch.
Die Atienteuer  eines  Buben, der Virginie, durch das alles vollkom-men wrwirrt,  ahnt, dd  die un-
mit seinen Hunden auf Waschbä- schuldi'ge,  g'eschm'sterliche  Zu-
ren'agd geh' neigung  zu Paul  für  immer  vorbei

17.55  Betthupferl  ist.
1. 2. 3 - Sia  weiß nun,  daß sie Paul  liebt

18a  Bitte  zu TiSCh 20.üO  Saison  inSalzburg
Unse'  Kochs'ammf"h  m" T"a Spielfilm  nach  der  gleichnamigen
Hohenfels  und  Joey  Pflüger Opere,

Mit  Peler  Alexar+der,  Wamaud
18.250RFheute  ..Haas. Gunther  phiiipp,  peter Vo-
18-30  Wtr  gel,' Oskar Sima und Ingebqrg
l9.00  österreichbild  schüner

Saison  in Salzburg=  ist ein  Film
'19.30 Zeit fm Bild 'l mit  Kultur ,der  Nostalgre-Wel+e.

20.'00  SerVbOX  Die gle+chnamige Operetts lieferte
die Musik  und  die Handlung.

20.15 Protokoll  eines Verdachts DieHandlungimFllmistsehrfrei
Von[)aniaelChri'stoff gtaltet.  0
Eines Tages erscheinen in der Esist  ein Film  der  Schauspieler.
WohnungdesBonnerJournalisten v,  allenrPster  Alexander  und

d MÖ"a' Mi'rbe'fö'  das Ko'- Gunther  Philipp  brtllieren  in vielen
respondentenbüros einer 9berre- Späßen.

Ingeborg  Schöner  ist noch  jung.
rung'füppa  Bon'  Ein Nostalgie-Film  also,  den man

22.05  Der Doktor  und das liebe  gerne sieht.
Vieh  2t35  Zeit im Bild 2 mit Kultui

22. 55  Nachrichten  und SpoÖ 2g.10 Club 2
23. 00  Sende%h1u43  Sendesch1u13 offen

Bayerisches  Fernsehen

aP: 1lAi  aayevn h*,  flIJXI  Poklark - 1&«
7. fAnn -  20JX1 aay«nreporl  -  2(13!+ Im Zwl- walah  d«  Dämm*rung  -  h.xi  8chau, waa ARö: ta.*s Das %dlum - 17AO aringo-amrgo

d*ln  d«  macMl  -  22.0!i Itu Auflrltl AI Mun*l - 17.30 Ploßflscher Im Nordoat*n 8raa11»ns -2€118 IlnPkdl  für Polen-21.8!i  Pleö  M*xlaana
a"  N'oh'om'  21.N  Anatond*  d*o Kuaa»  -  23.00 Bay*rn  In d*t

Nß-Zöt  -  OJX) Tigeaachau.

SchweizerFernsehen  2DP;15JXZDrruiIunpthB.""'i"'lmer
N.30  !lnführung  In dle Kommünlkatlmama»n-

PrOtOkOll -BiHS VOrdaCl»ffiS"!l

Der  Bonner  Jöurnalist  steht unter kennen, «je  werng er zur Entk
Spionageverdacht.  . gung des Verdachts anführen

Er  ist  Korrespondent  einer großen VjeleS Paßi zusammen llnd erg"
Tageszeitung.  typüsche pzld eu'ies. pQ%tent

Die Bearnten des Bundesal-  sT:,,n,sle'r hat das  Gefl,,lht lIl" el,n,

amtes sind ungehalten. Aus dem weglo,  Lage  geraten zu s'e u'x'. E

Durtecnhsuv&o,nv"eissebne,scg"'eh"t' :eervnoa'rie. aana;- TMll,D,Olc,ehrend ann's1,9 hsl.aeugtfgdeberenu. nble(

MheiÖmnedireunns'tEucdhemfü\ edrdasachMinis's'ehte'ri!mzuaeWjlle;chbrechenudasNetzder,Severd,,'eUch'5
für  E:taatssicherheit der DDR tätig zu nachzuweisen.  Nach einer Wocl

Möller  den  Nachweis  in der :
DaS  Ernna ittlungsverfahren  gegen daf3 eT der  Gesuchte nicht ist+

MÖnennln[lnnfdenVOrgeSChrlebe,nengeesens@BHarun  (
Verlauf.  NlCht  nllr  dle Wohnllngi  DaS  EI'n1lttlungsverfahren

 sondern  aäuch der Arbextsplatz un Möller  wird  eingestellt, und SO

- Riiro  wird  Stück fttr  Stück nach be- denn  alles nach qinem HffPP:
- - - iastendem  Material  durchsucht.  Möl- au,  Der  Schein trügt, wie sic}

ler  selbst  wird  Zum  BKA getahren- herausstellt. M611er ist ein Ge
Die  nun  jolgende, sich über Tage neter, der du€ch das Ermitt]un,

r=i'streckende  Befragung  hat das Ziel, fahr.en nun einmal belastet, fi
die  Vergangenheit  des Verdächtigten  stirnmte journalistische Tätig
Punkt  für  Punkt zu durc§leuchten, nicht  mehr geeignet erscheint.
ihn  zu  überführen  und zu einem Ge- Möllers  Berufskarxiere ist ze

"stähdnis  ztr  bewegÖn. Möller  muß er- Doc}i er ist machtlos.

sein.

Deutsches  Fernsehen
ARD  +  ZDF

a*m*lnwlrtachafl

Österreichischer  Hörfunk - m66 Das%ummännmnkommt
19.05 Nachdchfön,  Wetför

österreich  1

&12 PrühmusAk
6.65 Morgenb*trachtung
7AO Das Morgenlournal
7.30 Prikhmualk
l.15  Korl  am Morgen
9.05 Nu»  für all*
9.30 Kamm*nnudk

10. 05 Pesfüpmlreprla*n.  Carir

i4.05  Romaii  In Pmm;aing*a
.Eln Sohn aus gutem
Haus"

14.30 Muslk air  u$rhaltung
'K(16 Pür Pt*und@ ahr  Mualk
1&30 Komponlaten  daa 20.

Jahföund*rla
1&H  Proh«  füngen,  frohes

Kllngea  Volkslledko;ert

1 7.3«) Kla«1k  fi)r Katmtr
1&16 ,,Nlla Holg«saona  wun-

diirbare  Relse mlt den
Wlk%länien"  von Selma
Lagerlöf

19105 Porsehung  In ösletmlch
19.30 0I*  uNO und dle Armen
20JX) ßalöwgm  %itspl*le

1g7'9. 2. Solistenkonzert
10 Studlo neu*r  Muslk

23.10 8end*»h1uß

tföterreich  Regional

1&30 ,,aaspard  de la nult.".
Lyrlk

16. 45 Dle löniauonale  Ra-
dlounlv*rs+tät

17.10 ,,Zwlachen  piano und lor-
tO"

.ü6 Pür P«ühaufatetmr

!i.35  Wai  Id  loa In Östar- -
r*ldi?

a.08 Magadn  für dle Prau
&05 Wm*n  jür  a+l*
0.3«) Volkatümlkhe  Mualk aua

Vergnügt  mlt Mualk

:H: L,::p;;;lnder
Im Erholungshelm  r
Ihr Probföm -  una*r  Pro
biam

.10 Dar tönendon  öperetten-
ffihrar

!i2 Belammindung  der 8PÖ
.56 Belangasndung  der

öaterr*lch!achen

19A7 k5ii1iiii u1ii1i161-1111 flliavliia
pellen  mualderen

2€1(N) Nadirldön,  Wetter
n.OO Näetttlotlffffll
22.16 Sponrevue
22.30 8emesch1uß

österreich  3

5.(i5 Der ö-3-Wecker
a 05 Bltls,  rechl  freundllchl

10.05 Vokal -  Inatrumentat-
i Imernatlonal

itos
itüo
i*.oo
i4.os

!lasThmngl  um elf
Daa Mlttagajournal
Das ö-3-Magadn
!apreaao  -

16.0!i  DI* Muslebox
1&06 Radlo Hollday

.:;;IK :;ym,n
19.05 8pon  und Muslk
19. 30 Harle Währung
20.05 8ch1agsr für Forlge-

»hrRlem
21.0!i Möne  Welle
fi.30  Jan  8tmp
22.15 Treffpunkt  8tud!o  4
W.1tl Mtmlk zum Trtiutm.n

(lOO Nachnehten  ,
0.05 bls s.m ö-3-Nachtpro-

gramm

Aktuelle  Lady-Mode  bis.Größe 54 bietet Universal  Versand unter dem M
,,Chic  in  großen Größen". Hier,finden  audt  ni6ht  ganz 9ch1anke Damen R

Bhtsen, Pullis,  Kleider, M%tel  uttd Kos4me  un. en -Modetrenö

Humor
,,Warum weinst du denn sosehr, füInnfzl,fötra.ahhlne:edEerheLmaune frhotsmchr

meD'nerJKlunAen?e'sch1uchzend: ,,Mein  Va-  det und rasiert zum Frühstüc!
ier  hat  sich...  hat sich mit dem ,,Wenn irh mir'h @it rasiett
Harnrner  auf'  den  Daumen  geschla- fühle ich mich gleich um m
7en..."  Jahre jünger!" verkündet er

,,Atr deswegen brauchst du doch Frsaule. la"chelt  1.,  an: ,,Dann  atnicht'so  zu weinen!"

,,Zuerst...  zuerst  hab'  ich ja auch du dich kiinftig i@mer abends
darüber  gelacht...!"  ren!"

Fatbe.
Herausgeber. Eigeniumer und Verleger

Oswald-Mobius-Venag
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PROGRAMM

FS  2
18.00  0rientierung

,Das  große  Pow  How
Renaissance  der  Indianerreligion

17.  8.  18.30  Die  Liebe  ist  ein  Mythos
Porträt  der  Schauspielerin  Del-
phine  Seyrig

10.3.O  Bootleute

Mitten  im Hamburger  Hafen

F  I  20.15 :;w-how für die dritte' Österreichffiche  technisch-wis-

.3@ Seniorenclub  senschaftliche Entwicklungshitfe

.0()12.35SaisoninSalzburg  21-10AusdemLebeneianesdik-
Spietfilm  nach  der  gleichnamigen  '6'n  Menschen

perette  ,,DerTrauzeuge'
Von  Gerhard  Bronner  und  Lore.15 ,,lmmer wieder Österreich"  Kramer

FuBba"'P"san 22.05  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur55 Be'huPfer'  und  Karikaturen  der  Wo-.OO- Die Muppets-Show che
.30  Wir

.oo östeffel,chbl,,d  22.40 Die Internationale Show

.30 Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  am Fre'ag:Eir+e  Show  mit  Sammy  Davis  jun.

.15 Musik aus Lugano z3.1@ Sendesch1ut3Mit  den  Gästen  Mifüa  und  lJdo

Jürgens Deutsches  Fernsehen- aa B  00* a-a ao-
Eine  Sendung  von  und  mit  Walter  ARD  +  ZDF
Schiejok

ARD: M.20  Kraffproben:  fürlch  Joehlms*n  -o sr'on   17A5  Jokm  -  20.15 Der  Nen  Im Haus  -  21.40  öl-
,20  8l(1(  {07  01B(51B   aeschlchten-23.OOComedlanHarmonlsts-0.40

Gruselfilm  Tag*aschau.
Mit  Christopher  Lee  und  Barbara  ZDFi 15.00  ZDF-Penenprogramm  für Klnder
85@l1By  ffl.55  Dul1Nlnfö  Dauföahen  Das*lns  - 18.20Western  von  gsmern-19.30  Auslandslournal50 Sendeschluß  2(l16Malgrel-21.47ElnhlmmllscheiVt'rgnüg*n

45  N  ach  rich  te  n  -  22.20 AapmO -  22.50 Emrl am Pr*ltäg - 23.35?od*iangsl  bel  )ad*r  Dämmerung  -  1.OO H*uk.

schwe'zer Fernsehen ' Bayerifflches Fernsehen
la:  18.30  De Tsg  mch  v*rganga  -  1&40  Vei

.,Ein  3ohn  aus gutem
Haus.=  Von  Karl  Tschup-
pik

14.30  Muslk  air  Unterhaltung
14{15  8ymagmi  tmmleum  -

aedanön  air  alten  Nfü-
alk

16.3 €1 Komponlst*n  d*s  20.
Jahrhumerla

1&05  LalchV  Klamk
1&30  0I*  h*lt*re  Erzählun@

..Unsere  Wohnung.=  Von
Anton  Fuchs

1&46  Das  muefö  wlssen-
mihafölche  Buch

17. 10 Klamk  lür  Kenn«
18. 16 ,,Nlb  Ho!geraaons  wun-

N*rbare  %l»  mtl  den
Wlk%länsen"  von Selina
LagerlÖt

19. 05 Kmv!ermuslk
1&30  Europs  dngt

I nach  aefahr-19.35  Männer  ohw  Nerven  -  8P: 1a.45  Bay«n  heufö  - 19.00  ßtsNn*ti  -» Acapulco-/12.10  Pepe  L1*nhard4hOw  -  20.30  Im asispräah  -  21.30  Jug*ndaünd*n  -  22.3!i) 8*nd*sch1uE1  Dle aratwand*rer  -  23.20  Nachrlchtea

Brahms  und  Fraw  Llatt
10.05  %m$öprlsen.  Carin-

thlsaher  Sommer  1979österrelch 1  l a.»  Morganbetraehtung lu.os Olrlg*m*r+, orch*@i*r,
l 7.2I  Mynmaitlk  I  äollaten

tk»al  1is.oo
6 a*langa*mung  d*i  7.3«1 Pföhmualk  8tudkikon»r1  Das

i sPr:amnu"al"'k ung d«n SN i a,ol0s Kmon»@n ,wi@Mll@organ li«.os ORoRmF-a8nym1nph, «oniöeohrcuhne,ste;

BAD  AUSSEE
STEIR.  SALZKAMMERGUT

'.'.'yhn-  und  Ferienobjekt,,RAUSCHEFt  VILLEN"

I
I

19WOHNUNGEN  -'-
Kurorl  Sommer-  und Winterspor+,  KowJori-EigenIumswohnungen.  beste  Aussiattung,  notariellgaraniiene  Festpreise.  Grundbucheintragung  SOlOTt. pieisgunstige  1- blS 4'/,Zimmet-Wohnun-gsn.  Bereits  in Bau.

3 Komfort-Ferienwohnungen  In Velden  a. w., Kärnten
Exklusive  Villenwohnlage  in Seenähe,  besle  Ausslallung,  Swimming-pool  und Sauna,  noiarieHgarantiene  Festpreise,  2- bis 3-Zimmer-Wohnungen

Information  und  Verkauf:

MAYR/MAYR
Wohnungsbaugesel!schaft  m.  b. H.

A-4820  Bad  Ischl

Am  Buchenhain  17
Tel.  (0  61  32)  3t  72

Österreich  Regional

22.26 Klavlermualk von Maii ' 17.52  8e1angsamun@  der  ÖVfflIRagey  7.56 B*langaemdung  dar
23. 10 Semesch1u8  Kammer  dff

g*wertillchen  Wlrtscha«
1&55  Das  Traummännl*ln

kommt

.W Pür  Prühaidstsher
5.30 Morganbetrachtung

35 Waa  Ist los In öal*r-
relch?

L05  Magazln  für  dle Frau
9.05 Wl»en  k  alle
9.30 Volksmuslk  aus  öster-

r*lch
10. OO Vergnügl  mlt  Muslk
1t05  Lo(alprogramme
II  IVI I !liiallii  lIIIII1lllIlllll
16.Ö0 ,,Von  d*n  grünen  Som-

m*rvög*ln

Östeneich  3

6.05 0er  &3-Weckm
05 Bltte.  t«M  freundllehl

iu.ue  muaic  Hall
11.05  Beschwlngt'um  elf
13.(K)  Das  ö-34flagadn
M.05  Espro
16.06  Dle Mualcbox
1&06  Radlo  Holklay

19.05  fipföt  und  Muslk
19  3ü Dle  Mlnlbox
2(105 Radlo  akUv
21A6  W**Aern  Saloon
21. 30 81g Bam  8oum
22. 1S Treffpunkl  ßtudlö  4
23i10  Mus&  nim  Träum*n

OA €I Nachrlchten
(106 bls  5.00 ö-3-Naehfpro-

19.07  Meln*  Llebllngsmelodle
19. 55 Lsnd*machrlchfön
20. 05 ,,Heanxlsch  plgnt  und

heaö«h  grml"  Volks-
muslk

21. 00 Ferlen  zum  Ich
21. 45 unlev  d*r  Leaelamps
22. 00 Nachllournal
22.26  8ande«h1ua

Wir  suchen:

Baumascbiaemöhrer, Maurer,
7immmmvuqa1Ki1 €5  ;nmmerer.
TkJlmuiui*iluJba,  nbl«dlaUOr,

Kanalbauer. Helfer
im Grenzgebiet  und auf  Auslösebaustellen.

öAUBETRIEBE  DüRK,  Lohnbüro,
Frühllngstra«le  62
D-a230  Bad  Reichenhall
Tek4on  0608661/50  25

gramm

der nOue UniverSalzKatalog
-  größer-denn jO
Preiswerte  Qualität  auf  276  Seiten.
n diesen  Tagen  erscheint  der große
4erbst/Winter-Katalog  79 von Univer-
ial-Versand.  Im Mittelpunkt  dieses  276
3eföen starken  Einkaufs-Ratgebers  steht
vieÖer  die aktuelle  Mode  für die ganze
"amilie,  aber auch in den Bereichen
-leim und Haushalt  oder  Freizeit  und
4obbygibtesvieI  Neuesund  Interessan-
es.

m 1 50seitigen  Modeteil  wird  den  Trends
ler Herbst-Mode  voll  Rechnung  getra-
len. Die aktuellen Farbtöne der Saison
iind Bordeauxrot,  Lila, Grau,  Oliv,  Terra

und Rost. Gerade  Schultern  und groß-
zügiger  Schnitte  betonen  die Silhouette.
Disoo-Look,  Tunika-Modelle,  Tweed  und
Cord  sind  weitere  Stichm5rter  aus dem
Modeprogramm  des  Kataloges.
Dem umfassenden  Warenangebot  ste-
hen bei Universal-Versand  großzügige
Einkaufsvorteile  zur Seite:  Die Vollga-
rantie  für ein ganzes  Jahr  unterstreicht
das hohe  Qualitätsniveau  des  Angebo-
tes. Dazu  kommen  Vorteile  wie  die  freie
Heimprobe  mit Rückgabe-  und  Um-
tauschmöglichkeit,  günstige  und stabile

Preise  (garantiert  für  ein  halbes  Jahr)
und  der  problemlose  Sofortkredit  (schon
ab  einem  E?kaufswert  von  S 500,-).
Alles  in allem  verspricht  der  neue  Uni-
versal-Katalog  einechtes  Einkaufserleb-
nis  zuhause.  

Den  Katalog  kann  man  sich  kostenlos

zusenden  I@ssen.  Es  genügt  eine  Post-
karte  an

Universal-Versand

M502'eO'u4b17urg



PROGRAMM

'ilf€  '!!N!.FS  2 IMoffin ffi!löphhmaipa
J'ff ö-j!l  'ltlu
»  lin'
axl&a'  _!-*ati

17.45 S..i..b..  mvaVmma  nVvmmuvW-
18.00  Meisterdedektiv

' Kalle Blomquist  (s/w) VOn  Elizabeth  Schuler
i Spie!film  nach  dem  Buch  von

i Astrid  Lindgren  528  SelTen  -  13ÖO ReZepke
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.dWN!li!!!WI!W!!FM:)':!T4ä%iitWff?!öMd!fmra'lCIW!'

::MfflakfflW!1'i:!!!Ut!!!M!J!NMW!!!mi!Jli&llffifötJ!
rilÄM%iN  a:lfiUIIIKialiitktli(al'.ä!t:m7_&4I_.Y-f!{l)föl7!IWlll)%Ilßffi&!ffl!2Nil'IK:fümtflJa

lr-
 -  -   -  -  -  - - -   -  --  -  -  -  -  -  - -  -  -  -  -  -  -  #  + -  . - M.0I j  M ff ja  I m4.

 8 Wirsuchen:
3
z '

'  KFZ-MechanikerI :  

g
i

A

T KonstruktionsscThlosser'3
al  a

X

j-  3  »

3 "= E-Scliweißer
,g
g
-H Wir bieten 4'/,_-Tage-Woche,  Leistungslohn,
3,  Werkküche, Unterkunft  in unseren  Ledigen-

_ heimen.

m

g  /

@!!l
3

oa Flpwprhiinrurrorho+ori  orirliü  5ENBÄCHER
s  .-y -  -  - - %-  -J l-=  - !:I l-I-l-l   I  l  %-l I  I J  I l:+ .             

@ r- Personalabteilungder 'xnKzx.c.
»ö
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 .

)  motlven und  DieseInotstromaOgregate.  Tel.  0 52  44 a 22  9J a 7 40  DW
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15.30  Premiere  der  Butterfly

Sentimentale Liebesgeschichte

17.00  Baustelle
,,Zeit für  Hobbys=

1-7.30 Wickie  und  die  starken

Männer

18.00  Pan-Optikum

18. 25 Der  7. Kontinent
Eine TV-Serle  über  das  Meer  und

seine Tierwelt
,,Leben und  Überleben"

19. 00 Österreichbild  mit  Südtirol

aktuell

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 55 Sport

20. 15 Von  uns  für  Sie
Ein  großes  Showprogramm  mit
dem  Orchester  Max  Greger  und
Alice  und  Ellen Kessler, Mary
Roos,  Sylvia  Vrethammar  und Ro-
berto  Blanco

21. 55 Sport

22. 10 Fragen  des  Christen
o Pater  F)r. Berthold  Mayr antwortet

22.20  Die  Mörder  stehen

Sc-hlange
Parodke  auf  Agentenfilme
Mit Dean Martiri, Ann Margret und
Karl  Malden
Eine  gepfefferte  Spionagege-

schichte,  in  der es Schlag  auf
Schlag  Schüsse.  Küsse und Poin-
ten hagelt.

0.05 Nachrichten

O'.10 Sendeschluß

19. 55 Die  Galerie

20. 15 FS-2-Sommertheater:

Die  Wirtin
Komödie  in drei  Akten  von Peter

Turrini
Frei  nach  Carlo  Goldonis,,Miran-
dolina=

21. 40 Szene  der  Jugend  ,
Ein  Bericht  von  den  Weltmusikta-

gen  aus  dem  Kongreßhaus  in

Salzburg

22. 25 Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: 13.40 Vorachau  -  14.15  Pür Klmer:  Sa-

aamstraße  - 14.46 Keln Plah  IJ  wllde  Tlare  -

16.00 Dar aprlng»de  Punkl  -  10,15  4RO-Ratge-
bsr: Geld  -  17. €K) Analchlen  elnea  Memchen  -

1L05  DI* 8poru  - 20.16 Plotl*  Formen  -

Kesse  Kurven  -  21.45 üss  Wort  zum 8onntag  -

22.(15 Krlsg  und Prl*den  -  23.40 Tag*sschau.

ZDP: 12.00  Vorm.hau  -  12.30 Nachbam  In au-

ropa -  14.47 Eln Käfer  glbt  Vollgap  -  16.15 Dle

klslnen  8tro1ch*-16.36  Mork  voüOrk-  ffA4  0*r

gro8*  Pr*ls  -  17.10 LändÖrsplsgel  -  1I.OO Kapl-
tän Harmaan  -  fl1.30 Dle 8rücke  von Adsm  Rum
-  20.15 AHred  Hllchcock:  Der  unak.htbare  Drltl*  -

22.30 0aa  aktuall*  8por14tud1o  -  23.45 DAe Leute

von der  8h11oh Ranch  -  0.55 Heute.

a Schweizer  Fernsehen

8Ra:  15.45 DI*  Schwslx  Im Krleg-10.45  Mu-

sm-8cene  - 17.3 €) Kllk & Klik - 1&OO Koch-

ßtammtlsch  -  1a.30De  Tag  Isch  vergange  -  1ß.40

Dle Waltons-19.25  Bikanntes  und unbekannfüa

aua dar  T1*rwa)t-19.40  Daa Won  zum Sonntag  -

20.00 Tagesachau  - /!).20 Demokrat  Läppll  -

22.OB 8ponpanorama  -  23.05 Charlle  Chan  -  O.'IO

Sendeschluß.

österreich  Regional

5.05 Pür PrühaufaVtmr
5.:J11 iifüiHiiiiluli  l 11iiii4
5.35 Waa lit  loi  In Ö»t*r-

r*lch?
ß,05 Pamllönmagazln
9.00 ,,Wla glrafö  ml mel Blx."

22. &S !:lmach  zum Nachdenken
23.00 Nactirlchten,  Weffer
23.10 Muslk  zum Träumen

0.06 bla 6.00 ö-3-Nachtpro-
s gramm

0 Das  groBe  Grundkochbuch

«h für  einfache  und  feine  Küche

«» mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

0 Rohkost  und  vegetarische  Küche

«» Backwaren  und  Torten

*  Cocktails  und  Bowlen

«» Einkauftips  und  praktische  Winke

«» Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

0 und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestelle

,,Mein  Kochbuch"  yon'Elizabeth  Schuler

durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,  -  zuzüglich  S 25,  -  für  Pc

und  NN.-Get5ühr.

Name

Straße

Ort



10. Augus11979 Geimeind*blaft

ler  als junger  votgusblickender  Mann  die  Feuer-
wehr  vori  Nasserein  übernahm,  stellte  er sich  als
Gastwirt-in  Hinsicht  auf  den Fremdenverke:hr

groß.e Aufgaben.  Walter  Schuler  versuchte  mit
allen  Mitteln  Geld  zurAnschaffungvon  Geräten,
die  zum  Schutze  von  Hab  und  Gut  der  Eirföeimi-
schenund  Gästedienen  sollten,  aufzutreibön.  Im
Jahre  1927  wurde  die  erste  fahrbare  Leiter  mit  ei-
ner  länge  von  15.m  anqeschafft.  Die  Gemeinde

Nasserein  wurde  im  Jahre  1927  -  somit  auch  ihre
Feuer#ehr  -  umbenannt  und  führt  seither  den
Namen  st., Anton  am  Arlberg.  Eine  große
Arischaffung  war  die  erste  Motorspritze  im  Jahre
1928.  BedingtdurchdenKriegsausbruchim'Jahre

1939 erfolgte  eine bestimmte  Umstellung  der
Feuerwehren.  Walter  Schuler  legte  das Komman-
do nach  19-jähriger  Tätigkeitzurück.  Dieses  wur-
de dann  von  Anton  Scherer  übernommen.  Auf-
grund  der  Kriegsereignisse  wurde  an die  Feuer-
wehren  andere  Anfqrderungen  gestellt.  Die
Feuerwehr  St. Anton  erhielt  im  Jahre  1941 ihr
erstes  motorisiertes  Fahrzeug,  ausgestatjet  mit
einer  Motorpumpe  und  einer  kompletten  Ausrü-

, stung  für  eine  Gruppe.  Als  die  Feuerwehren  1946
" aufgelöst  wurden,  stellten  sich Kommandant

Scherer  und  Bürgermeister  Hermann  Schuler,
der  selbst  langjähriges  Mitglied  der  FF  St. Anton
war,  dieAufgabe,  die  Feuerwehr  St. Anton  neu  zu

gründen.  Walter  Schuler  wurde  Ehrenhaupt-
mann  der  Freiw.  Feuerwehr  St. Anton.

Das  Kommando  der  Feuerwehr  hatte  im  Jahre
1952  bis 1958  Rudi  Mattinne.  Im  Jahre  1958  über-

r4ahm  Paul Scherer die Führung der Feuerwehr
von  !t.  Anton,  in  derfolgendenZeitwurden  dann
wieder  größereAnschaffungen  getätigt:  1960  eine
neue  Motorspritze,  1962  ein  nenes  Mannschafts-

fahrzeug  samt  Ausrüsturig  fiir  eine  Gruppe.  Es
wurden  auch  diq  ersten  7'Atemschutzgeräte,  von
denen  die Feuerwehr  heute  16 Stück  Eesitzt,  ge-
kauft.  Die  Feuerwehr  wurde  im  Jahre  1965  mit  ei-
ner  neuen  fahrbaren  Leiter  und  mit  Funkgeräten

ausgerüstet.  Die  Löschgruppe  St. Christophwur-
de unter  dem  Kommando  von  Paul  Scherer  ge-
gründet.  -

Als  Nachfolgervon  Paul  Sclererwurde  imJah-

re 197Q Ludwig  %asle  gewählt. 1972 erhielt dann
die  Löaschgruppe  St. Jakob  ihr  eigenes  motqri-
siertes  Fahrzeug,  welches  auch  mit  Atemschutz-
geräten  ausgesta:tet  wurde.  1974  wurde  ffir  die
Feuerwehr  St. Anton  ein Tanklöschfahrzeug

angeschafft.  Die,Alarmierung  der Feperwehr
wird  rnit  7 Sirenen  über  Fernsteuerung  durchge-
führt.

Der  derzeitige  Stand  der  FF  St. Änton  sind  95
Mann,  ausgerüstet  mit  3 motorisierten.  Fahrzeu-
gen  samt  Ij5schgeräten  und  technischer  Einrich-
tung.

Prisma  Landeck  1979
Ausstellung  mitProf.  Norbert  Strolz,  Landeck,  Ste-
fan  Luis  Stecher,  Meran,  HerbertAlbrecht,  Wolfurt

und  Othmar  Winkler,  Trient.  -  Schloß  Landeck,
fflgäich  von 10-17  {Jhr.

,l.llliil,,'illl1,' Vliii 41: L1III'

,,Nein,  es stört  nicht,  ich wollte  nur wissen,

ob schor;  Tag ist."

Atztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  t)tinglichkeit)
12.  August  1979:.

Landeck-Zanis-Pians-Schönwies:

von Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon[ag  7 Uhr  früh
Dr.  Walter  Frieden,  Landeck,  Tel.  2343
St. Anton-Pethieu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222
.Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Pfönds-Naudets:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Monta
r 7 Uhr  früh:

D;. Christoph  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-20
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:
Dr.  Friedr.  Kunczicky;  Tel.  05474-5207
Tierärztl.  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  416
Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TlWAG

Telefon  2210  oder  2424

9. August  1979:  '

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt
Dr,  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  +eierfögsdienst  .
(Notdienst)  Samstag u. Sonntag  von  9-1LUhr  '
Dr, Sohm .Ajwin, Riöd, Oberinntal  Tel.  05472-55;
15.  August  1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Koller  Carl,  Tel.  05418435612

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel,  2470
Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Prutz-ied-Pfunds-Nauders:  - .
Hauptdienst: Von Samsta0 7 Uhr  früh  bisMontag
7 Uhr  früh:

Dr. Chris;of  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202
Tieförztlicher  Feiertagsdienst:

Tzt. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel.  2360
Zahnärztlicher  Feiertagsdienst  . 

:Notdienst) Samstag  u. Sonntag  von  9-41 Uhr
Dr. Stadler Wolfram,  Imst,  Kramergasse  12,
Tel.  05412-2208.

Rf"«1aktionssrhJnfl

fiir  die Nr.  33 des Gemeindeblattes  fitr  den Bezirk

Landeck  ist  wegen des Fe%rtages  am 15. August
(Maria  Himmelfahrt)  bereits  am Montag,  13. Au-
gust  um 16  Uhr.
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'Rgiffpispnksisse  7isms-Landeck-Schönwies

Schallmauer  bei  Spareinlagen  durchbrochen

Im Bild  ion  links  nach  rechts:

Geschäftsfühter  Stark  Othmar  überreicht  dem  glfickÄichen  Einleget,  Herrn  Koflet  Franz,  lnnstr.  18,

6511 Zams  einen  Geschenkkorb,  rechts  im  Bild  Kassier  Mair  Albett.

Bei  der  Raiffeisenkasse  Zams-Landeck-

Schönwies  wurde  am Freitag,  den  3.8.1979,  die

Traumziffer  von  lOO Millionen  Sp-areinlagen

erreicht.  Ausschlaggebend  war  die Einlage  des

Herrn  Kofler  Franz,  dem  aus diesem  Anlaß  ein

Geschenkskorb  überreicht  wurde.

Aus  der  enormen  Entwicklung  der  Raiffeisen-

kasse Zams-Landeck-Schönwies  kann  ersehen

werden,  daß bei  Übergang  auf  den  Tagesverkehr

im  Jahre  1965  lediglich  S 3.451.000.  -  Spareinla-

gen  bestanden  haben.

öl?,

Foto Perktold

,Den  Seinen  gibts  der  Herrim  Schlafe",  so hörtman  ort  Odet:  ;,Ein  gutesa(föwissen  istein  sanftes

Welches  von  beiden  in diesem  Falle  zutrifft,  wollen  wir  anheimgestellt  sein  lassen.

Nehmen  wir  dteses  Bild  einfach  als Gegensatz  zu den vielen  eher  hektiscNen  Bildern  unseret-Zeit.

Gemeinde  St  Anton

ehrte  prominenten  Gast

lgm  -  Schon  in  seiner  KindheitlernteDr.  Fried-

richKarlFlickSt.  Antonund  denArlbergkennen.

Das  GebietistfömzurzweitenHeimatgeworden,

immer  wieder  kommt  er in  diese  Berge,  um  sich

von  seinen  schweren  Aufgaben  zu erholen  und

bei  'so mancher  Veranstaltung  im  Kreise  seiner

Freunde  hat Dr.  Friedrich  Karl  Flick  seine

Anhänglichkeit  an den  Arlberg  unter  Beweis  ge-

stellt.

Sein  besonderes  Interesse  galtimmer  auch  den

örtlichen  %reinen  und  gerade  der  Tätigkeit  des

Bergrettungsdienstes  wandte  er seine  Aufmerk-

sazkeit  zu,  wohl  wissend,  welch  ideellen  Kräfte

hieram  Werkesind,  diezumjederzeitigenEinsatz

füt  die in  die Berge  gehenden  Menschen  bereit

sind.

. Der  Bergrettung  ihre  Tätigkeit  zu erleichtern,

ihre  Schlagkraftnochzu  erhöhen,wardieAbsicht

dieses  Stammgastes,  als er vor  einigen  Monaten

die Schenkung  eines  modernen  Geländewagens

vom  Typ  Puch-  Daimler  in Aussicht  stellte.

Rechtzeitig  stand  das Fahrzeug  nun  inmitten  der

zur  Weihe  nach  St. Christoph  gekommenen  Ge-

föhrte.  '

Flick  ist auch altes  Mitglied  des Skiclub

Arlberg,  als sehrguterund  bergerfahrener  Skiläu-

fer  ist  er dem  WeißenArlberg  mit  seinem  ganzen

Wesen  zugetan.

Dieser  Tage beschloß  der Gemeinderat  St.

Anton  a.A.  einstimmig,  Dr.  Friedrich  Karl  Flick

das SILBERNE  EHRENZEICHEN  der  Gemein-

de zu  verleihen.

Anläßlich  eines  festlichen  Abends  im  Hospiz-

hotel  in  St. Christoph  überreichte  Bürgermeister

Herbert  Sprenger  dieses  Ehrenzeichen.

Traktor  -  u.  Transporter  -
Geschicklichkeitsfahren

der.TnnBhanprnsrhaft
Am  Sonntag,  5. Augupt  1979,  fanden  sich in

Prutz  über  siebzig  Teilnehier  zum  Bezirkswett-

bewerbimTraktor-undTransportergeschicklich-

keitsfahren  ein.

Bei  herrlichem  Sonnenschein  waren  alle: Teil-

nehmer  auf  der  bestens  vorbereiteten  Hindernis-

strecke  mit  viel  Ehrgeiz  bei  der  Sache.

Klassensieger

Traktoren

Damen

1. Dilitz  Regina,  Näuders

2. Schuler  Maria.  Schönwies

3. Schranz  Marlene.  Tösens

l. Handle  Robert  Ried

2. Stemmer  Peter.  Prutz

3. File  Konrad.  Pfunds

H  e r r e n Allg.

l.  Müller  Werner.  Tösens

2. Patscheider  Johänn.  Ried

3. Heiß  Hans.  Prutz

4. Strolz  Emil  St.Jakob

Transporter

l. Walzthöni  Willi  Prutz

2. Patscheider  Johann.  füed

3. Kössler  Peter  Stanz

4. Salner  Ludwig,  Galtür
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Schmid  Dieter,

Kaunertal"feiert
75 Jahre  Schützenkompanie  u. Fw. Feuerwehr

Kaunerföler  Festwochen  vom  14. bis 19. August
Bezirks-Schützeni'estu.  Fahnenweihe

Bombenprogramm  imFestzelt
Ab Dienstag  kommender  Wochö  geht's  im

Kaunertal  rund:  mit  einem  fünft%igen ßeltfeÖt,
einer  Fahnenweihe  am  Dienstag  Abend  und  dem
Bezirks-Schützenfest  am  Wochenende  feiern  die
beiden  Vereine  von  Feichten.  die  Schützenkom-
panieunddieFreiw.  Feuerwehr  Kaunertal,  ihr75-
jähriges  Bestandsjubiläum.  Den  Ehrenschutz
über,diese  Veranstaltungsreihe  haben  übernom-
men:  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer,
Oberstleutnant  Emmerich  Steinwender.  Bez.
Feuerwehrkommandant  Rudolf  Hueber.  Com-
mentatore  Wilhelm  Koreska  und  Bürgermeister
Eugen  Larcher.

l)er  Aui'takt  der  Kaunertaler  Festwoche  bildet
eine  Feldmesse  mit  Fahnenweihe  am Dienstag,
14. August  um  19 Uhr  beim  Feuerwehrhaus.aDa-
beiwerden  auchverdienteFeuerwehrkameraden

geehrt.  Fahnenpatin  ist  die  (iattin  des Jagdpäch-
ters und  Förderer  vieler  Kaunertaler  Vereine,
Commentatore  Wilhelm  Koreska,  Frau  Hanni
Koreska.  Mit  bei  der  Feier  ist  auch  eine  befreun-
dete  Feuerwehr-Gruppe  aus Qlpe  im  Sauerland
(BRD).  Seit  zehn  Jahreh  verbindet  diese  Gruppe

' eirie  Freundschaft  mit  ihren  Kollegen  in  Feich-
ten.  Im  Anschluß  an die Fahnenweihe  konzer-
tiert  die  Musikkapelle  Kaunertal  im  Festzelt.
' Am  Mittwoch,  Feiertag  '(15.August),  nehmen

sämtliche  Korporationen  an der traditionellen
Kirchtagsprozession  (Hoher  Frauentag)  teil.  An-
schließend-gibt  es wieder  ein  Programrn  im  Fest-
zelt  unter  derMttwirkungderKaunertalerMusik-

kapelle  und  deÄ,,Wi1dspitz-Buam". Auf  dem  Ra-

. sen heiß  her  geht  es am Freitag,  17. August,  beim
Fußball-Vergleichs-kampf  derFeuerwehren  Olp'e
(BRD)undKaunertal,wobei  dieMänrierimbrau-
nen  Rockauch  beweisenwollen,  daß  sie nicht  nur
bei einem  Brandfall  oder  bei  einer  Ubung  ihren
Mann  stellen  können.

DieFortsetzung  derFußba1lturnierefindenam

Samstag,  18. August,  statt.,An  beiden  Tagen
-(Freitag  und  Samstag)  gibt  es selbstverständlich
wieder  ein  musikalisches  Programm  im  Festzelt.

Höhepunkt  der  Kaunertaler  Festwoche  ist  das
Bezirks-Schützenfest  am Sonntag,  19.  August,  zu
dem  rund  20 Kompanien  aus dem  Bezirk  und
noch  einige  aus demVintschgau  erwartetwerden.
Die  Feldmesse  zelebriert  Schützenkurat  Michael
Bernot  aus Pfunds.  Auf  dem  Programm  stehen
noch  Hhrungen  von  verdienten  Schützenkame-
raden  und  die  Weihe  des neuen  Fußballplatzes.
DieEhrenkompanie  stelltdie  Schützenkompanie
Prutz.

Das  Institut  für

Famili.en-  und  Sozialberatffng
Landeck  informiert:

Es kommt  sicher  öftersvor,  daß nach  einem  un-
vorhergesehenen  Todesfall  die  pamilienangehö-
rigen,  Gattin  und  Kinder,  ohne  Geld  dastehen
obwohl  noch  Ersparnisse  auf  den  Konten  eines
Geldinstitutes  liegen.  Wie  kommt  es dazu?

Die  Konten  des Verstorbenen  wurden  z. B. au
dessen-Namen  legitimiert  angelegt.  Aufgrund  de
Tod6snachricht  hat  nun  das betreffende  Institu
im  8inne  der  gesetzlichen  Be.stimmungen  alle  le
gitimierten  Konten  auf  den  Namen  des Verstor
berien  bis  zurFreigabenachder'Ver1assenschafts

abhandlurig  zu sperren.

Die-seZeitzu  überbrückenist'sicherwesent1ic]

einfacher;  wenn  man'sich  mit  allen  finanziellei
Problemeri  an seiüe  Hausbank  wendet.  Die  guti
Berattmg  durch  den  Fachmann  spart  Zeitund  of
unnütze  Auslagen,  die durch  'e;ine überjtürz.ti
Geldbeschäffung  entstehen  können.  .

Wenn  das Hrbrecht  der  Angehörigen  mnrei
chend-ausgewie4enist,  kann'ihnen das Bezirksge
richt  auch  schon  vor  Beendigung  der  %rlässerb
schaitsabhandlung  die Verwaltung  'des Nachlas
ses und  damit  auch  die Verfügung  ü%r  die  ge
sperrten  Konten  überlassen.  '

Nicht  der Grad des Wohästandes  bestimmt  das
Glück  des Menschen,  son4ern  die Beziehung  det
Herzenzueinanderund  unsereEinstellungzumLe-
ben.  Solschenizyn

*eich  ist  stärker  als hart  -  Liebe  iststärker  als Ge-
walt!  Die  Verfasserin  liegt  seit

17 Jahren  in einer  eisernen  Lunge

Rp«l*ktionszchluß
ffir  die Nr.  33 des Gemeindeblattes  fiir  den  !Qe-
zirk  Landeck  ist  wegen  des Feiertages  am 15. Au-
gust  (Maria  Himmelfahrt)  bereits  am Montag,
13. August  um  16 Uhr.

Aktion  Saubere  Alpen  1979
(ein  voller  Erfolg)

Wie  bereits  in  der  Ausgabe  vom  27.7.  angekün-
digt,  führtein  dervergangenenWochederTiro1er

Aljienschutzverein  in  Zusammenarbeit  mit  dem
österreichischenAlpenschutzverband  dieAktion

,,Saubere  Alpen  79"durch.  Dabeiwurdeeinneuer
(negativer)  Rekord  erreicht.  InnerHalb  von  sechs
Tagen  gelang  es der  neunköpfigen  Einsatzgruppe
186  (!) Säcke  *oll  Müll  einzusammeln.



Nr. 32 G a m a i n d'a b I a t f 10,  Au.g.uit  I 979

Ä Am  Freitag  war  man  auf  dem  Hahnenkam,m  im  Boxring  Klettgau-Tiengen  hat sich nach den

Einsatz und den Absch1u13 der Aktion  bildete  am  Unterlagen, 4ie  dem  BC  Intern.  St. Anton'über-

Samstag  die Besteigung  einer  wilden  Mülldepo-  sandt  worden  sind,  mit  drei  anderen  Vereinen

nie in Falpetan am Kaunerberg. verstärkt, so mit  dem  BC Säckingen,  BC  Blum-

- Wiebereitsobenerwähnt,betrugdieGesamt-  berg,BCLörrach,sodapderBCInternationa1St,
ausbeuteaerwocheis5süch,oenübtransportfonauchdjesn1alfönenschwerencegnervor-

" a des gesammelten  Mülls  erledigten  die qemein-  findenwird.IndenReihenderSt.Antonerstehen
den und  Hüttenwirte  der betroffeneü  Gebiete.  u.a. Wolfgang Ableidinger, Peter Zamernik, Tur-

.i. Uberhaupt  wurde  die Aktion  von  Gemeinden,  Sun Herdem, Kurt Rautscher, %lmut Herbst,

Fremdenverkehrsverbänden,  Hüttenwirten  und  Hans Schlachteri Peter Reichart, Tede Benson '

Seilb  ahngesel1schaftendurch  Spenden  vonMull-  und der Schweizer Meister 79-aus GenfJosefIterii

föcke,  Mittagessen  und  Freifahrten  großzügig  der kürzlich in der International-Boxstaffel dem

';ta unterstützt.  po1nischenRegierendenWelt-undEuropamei-

"o  Fürvie1eBergWandererwardies'einstoß,  sterHenrikSrednicmaeinübenaschendesunent-
förenDrecknichtirgendwoiGebuschzuver-  SChiedenabir0Izte-DerMokordesbergerBOX'a

stecken,s'ondernwiedermitnachHausezuneh-  vereinWuliPeschitz,nernachAbschlußderPo-
men.EinigeMalebotensogarTouristenspontan  lenkämpfeöonA1berschwendeundTelfsvorto-
ihre  Hilfe  an und  sammelten  gemeinsäm  mit  dqr  Ialer Uberarbe"un': zusammengebrochen "S' ha'

GruppeMüllein.MeistenswurdendieneunPer-  S'h"nZw'sChenw"edergefangenund"s'w"eder
soneninzweioderdreiMeineGruppeneingeteilt  mtttenindenVorbereitungsarbeiteaDerRück-
um in kurzer  Zeit  möglichst  große  Gebiete  zu  kamr'fg"en Polens sfö'ks'e Mannschaft' Jas"

durchstreifen.   . zebie-Zakopane ist bereits fiir das Bergfest am 4.

Dle  Aktionfandjedochnichtüberal1sogroßen  DezemberfixiertundderVizebürgermeistervon
Anklang  wie  im  Bezirk  Landeck  und  Reutte.  Die  s" ""on  und Spor'derenf Reinhard Hauser

Fotos  Herbett  Hal,z  im BereichInnsbruck-Land und'Imstgeplanten wird die Arlberger Boxmatuischaft nach Polen t
Einsätze  konnten  wegen  mangelnden  In,esses  beg1eiten,wonebendemStaffelkampfdieBesich- a

Die  Aktion  startete  am  Montag,  30.7.  in  Hoch-  yon Se"an der Geme'nden n"h' durchgerÜhr' lig"ng von Zakopane" tow'e' warschau und
werden.  Trotzdem  sind  die  Veranstalter  mit  dem  Auschwitz auf dem p, rograrnm stehen. - Bereits

gallmigg. Begangen wurde das Urgtal bis zur ErgebnisdieserWochesehrzufrieden,wennarich  am24..Augustwer4e6die,St.AntonerimFestzelt

Sp'nnschar'e und das Ge'nde rund um d'e die Zeit  nicht  ausreichte  um eine  vollständige  Von Walds"ui  'n der B""  den Rückkampfgegen

Ascherhütte.  Ein  Teil  der Gruppe.bestieg  sogar

den 2938 m hohen  Rotbleiskopf.  Bereits  am  Re'n"gung aller Gebiete zu erreichen. Klettgau-Tiengen bestreiten.

ersten Tag wurden 29 'Säcke voll Müll eingesam- Der Alpenschutzverein für Tirol wird kaum S V 8PBy i,gHd(5g1(
melt.AmDienstagwardieGruppetrotzströmen-  alleine  eine  saubere  Landschaft  zustande  brin-

den  Regens  im Verwall  bis  zur  Konstanzerhütte  gen,  es bedarf  dazu  derZusammenarbeitaller  Ge-  FuBballsaison  1979/80

unterwegs. Am Nachmittag wurden auch noch meinden, Verkehrsvert;ände, Seilbahnen, der ge- AufHochtouren  laufen  bereits  trotz  Hitze  un' d

d16 Hange unterhalb der P arkplaTze an der SaInten Bevolkerung und auCb dEr GaSte, u)ll  dle- p.@gBB die Vorbereitungen  för  die  neue  Spielsai-

-lberg"Paßstraße gererntgt. j"knl MlttWOCb fuhr ' ses-Ztel zu errexchen. Hter wurde JedOCh fün Bel- 3()H, di(5 dBy 8 '%7 8p3y [,3HdBg  ByjjBlB  iB  dBl

man naCh KaM)l und reinigte die Wanderwege Spiel für dle Gesellschafi gesejZt und bei emspre- Amateurliga  bestreiteri  wird,  nachdem  ein  miß-

vonderDias-AlmbiszurNiedereIberhütte.Der chenderUnterstützungwirdmanindennächsten 1uru=enerEndsnurtdenAbstiegausderLandes]i-
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am 18.8.79  um 16.30  Uhr  Sportplatz  öd
SV Spar  Landeck  I-SVRum  I
um 14.45  Uhr  Sportplatz  Öd

SVSpar  Landeck  U  21-  SVRum  U  21
abzustellen.  Der  SV Spar Landeck  wird  nebeffi
den  2 Kampfmannschaften  mit  fünf  Nachwuchs-
mannThchaften  ti.h.  insgesamt  mit  95 Aktiven  in
derMeisterschaft  des TFVvertretensein.  Es istzu
hoffen,  daß die  Junioren,  denen  nur  eiti  besseres
TorverMltnis  in  der  abgelaufenen  Saison  bereits
die  QualifikattonumdieTiro1er  Juniorenmeister-
schaft  gebrächt  Mtte,  wiederum  so stark  in
Erscheinung  treten  kann  und  auch  die Jugend
(letztjähriger Gruppensieger,  .die Schtißer  und
Knaben  ebenso  im  Ober1andwiedervordere  Plät-
ze belegenwerden.  Erstmals  werden  auch  die  Mi-
ni-Knaben  1.8.69  und  jünger  in  die  Meisterschaft
eingreifen  und  so wie  ihre  älferen  Kollegen  um
Meisterschaftspunkte  im  Oberland  ringei'.

Der  SportvereinLandeckersucht  in  diesemZu-
sammenhang  alleFußball-und  Spörtfreunde,  be-
sonders  aber  die  älteren  pnd  ehemaligen  Spieler,

, sich dem Verein  als .Trainer,  Betre,uer'  oder
Schiedsrichter  zur  Verfügung  zu stellen.

ii 1 'yl%l I

'iitl'

Sonntag  12.8.  -  19. S'onntag  im  Jahreskreis  -  6,30
UhrFrühmesseiürFam.Höllrigl-Rudigier;9Uhr

Hl.  Amt  f. Karl  Graber;  1l  Uhr  Kindermesse  f.
Franzu.  NotburgaZeins;  19.30UhrAbendmesse
f. Fam.  Lengler;

Montag  13.8.  -  der  19. Woche  im  Jahreskreis  -  7
Uhr  Messe  f. Arthur  Schellenberger  u. Franziska
Andriani;

Dienstag  14.8.  -  Gedächtnis  des Sel. Maxirnilian
Kolbe  +  Auschwitz  1941-  7 UhrMessef.  Josefu.
Magdalena  Omann  -  18,30UhrVorabendmessef.
Heinrich  Rockenbauer;

Mittwoch  15.8.  -  Fest  Maria  Himmelfahrt  (Lan-
desfeiertag  von  Tirol)  -  6,30  UhrFrühmessef.  Jo-
sefu.  Aloisia  Scheiber;  9 Uhr  1. Jahresamt  f. Wal-
burga  Blunder  (Kräuterweihe);  1l  Uhr  Kinder-
messe  f. 'Josefa  u. Luise  Straudi;  (keine  Abend-
messe);

Donnerstag  16.8.  -,Gedächtnis  des Hl.  Stefan,
König  v. Ungarn  + 1038  -  7 Uhr  Messe  f.Ernst
Außersdorfei;

Freitag  17.8.  - der 19. Woche  im  Jahreskreis  -
19.30  Uhr  Abendmesse  f: Alois  Koch;
Samstag  18.8.  -  Maria  am  Samstag  -  17 Uhr  Ro-
senkranzu.  Beichte;  18.30UhrVorabendmessef.
Josef  u. Anna  Winkler;

FZiiFfq'iii
Jedem  den  seinen...

Wassersportler

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  12.8.  -  8.30  Um  Messe.  f. Josef  Gfall  u
Angehörige;  10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie
19.30UhrMessef.Verst.  d.Fam.Weiskopfu.  Wil
le;   -
Montag  13.8.  -7.15  UhrMessef.Johannu.IdaJä
ger,  f. Fam.  Kurz;

Dienstag  14.8.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Tiefen
brunn,  f. Fam.  Röck  u. Landerer;
19.30  Uhr  Messe  f.d.  rfarrfamilie  (15.8.);
Mittwoch  15.8.  -  8.30 Uhr  Jahresmesse  f. Hilde-
gard  Prantner;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Antoniq
Schöpf;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Fränz  Juen;
Donnersfög  16.8.  -  7,15  Uhr  Messe  f. Luise  u. Jo-
sef Pircher,  f. Wendeline  Lanaerer  u. Albert
Röck;

Freitag  17.8.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Adele  Venier,  f.
Engelbert  u. Pauline  Zangerle;  '
Samstag  18.8.  -  7.15  UhrMesse  f. Katharina  Gru-
ber,  f. Josef  u. Alberta  Pöll;  19.30  Uhr  Messe  f. d.
Pfarrfamilie  (19.8.).  

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag  12.8.  -  det  19. Sonntagim  Jahreskreis  -9
UhrHl.  Amtf.d.Pfarrgemeinde;lO.30UhrMesse

f. Anton  Erhart;  19.30  Uhr  Messe  f. Eduard
Erhart;

fi.fontag  13.8.  -  Fatimatag  -  19.30  Uhr  Wallfahrt
zur  Burschlkirche;  dort  Messe  f. Josef  Valentini;
Dienstag  14.8.  =  Sel. Maximilian  Kolbe  -  19.30
Uhr  Jugendmesse  f. Verstorbene  d. Fam.  Mattle;
Mittwoch  15.8.  -  Fest  Mariä  Himmelfahrt;  Lan-
desfeiertag  von  Tirol  -  9 Uhr  feierl.  Hochamt  fiir
die  Pfarrgemeinde  mit  Kräuterweihe;  10.30  Uhr
Messe  f. Irmgard  Schuchter;  19.30  Uhr  Messe  f.
Marianne  Huter;

Donnerptag  16.8.  -  H1. König  Stefan  von  Ungarn
-  19.30  Uhr  Messe  f. Josef  Scherl;  a
Freitag  17. 8. -  7.15  Uhr  Messe  f. Reinhilde  Sieß;
Samstag  18.8.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Robert  Kurz
und verstürben@  Arigehörige;  19.30  Uhr  Rosen-
kranz  u. Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  12.8.  -  19. Sonntagim  Jahreskreis  -  8.30
Uhr2.  Jahresamtf. JohannErlsb4cher;'lO.30Uhr
Mesäe  f.d.  Pfarrfamilie;

Montag  13.8.  -  H1. Pontianus  und  Hippolyth  -
7.15  Uhr  Messe  f. verstorbene  Mutter;
Dienstag  14.8.  -  Hl.  Maximilian  Kolbe  - 19.30
Uhr  Voraberidmesse  als Jahresmesse  f. Nlhelm
Würfl;

Mittwoch  15.8.  -  Hochfest  Aufnahme  Mariä  in
den  Himmel;  Landesfeiertag  von  Tirol  -  8.30  Uhr
Hl.  Amtf.  d. Pfarrfamilie;  10.30UhrJahresmesse
f. Karl  Pallweber  una Großeltern;

Donnerstag 16.8. - H1. Stephan,  Köig  - 19.30
Uhr  Jahresmesse  f. Vinzenz  Mark;
Freitag 17.8. -  der 19. WocheimJahreskreis  -  7.15
Uhr  Jahresmesse  f. Alois  u. Irma  Hauser;
Samstag 18.8.  -  Mariensamsfög  -  7.15 Uhr  Ster-
bemesse f. Elisatieth  Zingerle;  19.30  Uhr  Jahres-
amt  f. verstorbene  Geschwister  Zangerl;
Sonntag 19.8.  -20.  SonntagimJahreskreis  -8.30
?Jhr Messe  f.d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  1. Jahres-
amt  f. Katharina  Hegenbart.

ßvangelischer  Gottesdienst

Jeden  Sonntag  im  August  10.30  Uhr.
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AllgenüFII

Di HeThOfi SCi'lUleF
vom  20, Augusf  bix  8. September  1979

kein€a OfdinOiiOfl

Dr. Mathies Zams
ab Donnerslag,  1b.  Augusf  bii  3L  August  1979

-Urlaub

Nächste  Ordination:  Montqg,  3. Spptember  1979

"Dentiht

A4äAs  3tetmut,
Sl.  Anfon  am  Arlberg

bis 14.  Seplember

aeme (%dinatiori

Dr. Pt'üxmürar Pitins
URLAUB

ab Montag,  den  13.  August  bis  2A. August  1979

nöchste  Ordinafion  ab Samsfag,  den-25.  August

TNERMI@VAL
Ft4)1i1sfü«-aiiui*g

DAS

ZUKUNFTSORIEN=

TIERTE  NIEDERTEM  -
PERATUR  HEIZUNGS  -
SYSTEM
Die angenehme,  behagliche  und kostensparende
Wärme  aus  dem Fußboden  bietet  eine  Vielfalt  von
Vorteilen.
ü gesundes  Raumklima  durch  gleichmäßige  und

wohlige  Fußbodentemperatur.
ü freie  Wandflächen  und ungestörter  Blick  nach

außen
ü gesteigerter  Wohnwert  und höherer  Wohn-

komfort  durch  modernste  technische
Konzeption.

ü Energie-  und Heizkostpnersparnis  bis  zu 30%
gegenüber  herkömmlichen  Heizungsarten.

€ .die  wärmepumpenfreundIichste  Warmwasser-
Fußbodenheizung

IIIl der  THERMOVAL  Wärmeboden  mit  der sicht-
baren  roten  Estrich-Vergütung  uÖd dem roten
ovalen  THERMOVAL-Sicherheitsrohr.

THERMOVAL  ist ein perfektes  Fußbodenhei-
zungssystem,  in Osterreich  entwickelt,  von den
Wissenschaftlern  der  technischen  Universität
Wien  und Graz.

Informieren  Sie sich  bitte  bei Ihrer  THERMOVAL-
Facheinbaufirma  für  die Bezirke  Landeck
und Imst:

LUZIAN  BOUVIER  ZAMS

Fa..Luzian  Bouvler
Inh. Erwin  Bouvier
Hauptstraße  77-79,-6514 Zams,  Tel: 05442/2534, 2831

Filiale  Imst:
Engereweg  4, 64601mst,  Tel. 05412/3362



AKTION!AKTION!
MARKEt4-

6e1riersehrünk
VefkOufSf«lIiFOF MAR.KEN-

Gesehirrspüler
210 l, 4 Sdiubfäföer

und aqtomatisföe

Temperafuranzeige

S4.990.-

Ihr  Funkberater

R. FIMBERöER

Lande&,  Tel. 2513
und 2638

zur  Ausliefprung  von  Geflügel,  Pommes

Frittes  usw. ab Mitfe  August  gesuföt.

Landw.  Genosserudiaff  fÜr den

8ezirk  Lande&

HaupfstraF5e  Nr. 5
Telefon  05442  - 2672

mif  7 Programmen

innen  aus Chrom-

nickelstahl

S6,500.-

Ihr Funkberater

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel.  2513
und 2638

Mini- 1000, Bi 76, blau, 4S.000 km, xu verkaufen.
Telefon  05447  - 236  a

Handelssdiüler  sudif  Stelle.

4nfragen Telefon 05442-21373

H ffll H ffl"»  8  H i'ffl  H i  N

Sonniue Adriü

P;;Ürfü;fl;urg, 4:-9.9-., ::',2801a-; ;ugen'9r-e:ie Nixxa, 5a.I-9'.9',, @
N L390,-; Yenedlg-Gardasee, jeden Mitiwodi/Donners+ag, HP, I

'  590,-. Viele  Zus)eigm%liffikei!en'
Gleich anrufen: Ü5337-22fü oder 2183

REISEBURO totat TOURS. fi
iii  a  s  a  a  a  aaa  »  aa

Bauplafz  ca. 1200  m" in Imst zu verkaufen,

Zusdiriften  unter  Nr. 2822  an die  Werbeangenfur

Atelier  E, 6460  Imst,  Pos+gasse  6

Faföarzt  fiir  Zahnheilkunde

Dr. Gührial Alfons Niefü,rmüir
6500  Landeck.  üalsersttahe  49

vom.13.  bis 31. August  1979

keine Ordirmlfön

für  das  richtige  Licht

Hiesenauswahl  an Leuchten
jeder  Art, Tiefstpreise,  a

fachmännische  Beratung

Bei uns findet  jeder,  was  er sucht

Tyro-Leuchten Johann  Schwaiger,
Malserstraße  49, Tel.  05442/3831



10. August  1979
Gemeindeblat) Nr. 32

1 kg Regina  Trauben  S 8,90
'IO kg Kartoffel  S 29,80
1 Stange  Salami  ca. 800  gr.  S 89.  -
" ca:':ioo  verschiedene  Wurstsorten  sowie,'SpeziaIitäten

, werden  2x wöchentlich  angeliefert.  -
" -20 verschiedene  Fruchtjoghurt  finden Sie im Kühlregal

Parkplätze  genügend  vorhanden

ED.taabbL:MANN
Kaufhaus Zams

Yerkaule  Alla  Sud 5 m, Baujahr  Nov,  76 mit  Sfereo-
anlage  urvd Sföneekieffen,  ' Tel. 05442-276109

Verkauf  und  Service  von  Mopeds  und Moforrädern

versd'iiedener  Marken. Helmut Woll  Aral-Tankstelle,
1msf, Telefon  05412  - 2574.

Sarviararin mit Inküsso, Buffethilfa,
Kothlehrlinga

werden  ab sofort  aufgenommen.
HofeI  Sföwarzer  Adler  Landeck,  Telefon  2316

Ford-Taurius  160(1 L
(Sleuer-LKW)  Bj. 1976  zu verkaufen.

N. F. Z.-Nlutzfahrzeug  'Ges. m. b. H. 6500  Landeck,
Bruggfe1dsfraf5e  21, Telefon  05442-2686,

Zahnarzt

Dr. Kathrem
vom  14.  Augtnt  bls 9. Sepfembet  1979

keine ürdination

Lehransfalf  mit  C$ffenflifökeitsredi+  für  Kosmetik,  Mas-
sage,  Fuf5pf1ege,  Jahressföule Beginn  11.- Sept.  1979.
Anmeldungen  ab Augu;t,  audi  für  Sdiulentlassene
(Gymöasfikkurse  im NoVember)

Ang'ela-Auitria,  6020  Innsbrud«,  Maria:Theresien-Str.
53/1, Telefon  05222  - 24 8 77

himaIiren-Cieklsparen.
» 0 » 4

Kosmetik-  und FuF5pf1egesa1on

wegen  Urlaub  vom  25. 8. bis 10. 9. geschlossen.

,Wirtsföaftstreuhänder

Haim Fröistharjtin.
Steuerberafer

erlaubt sidi die Er6ffnung seiner  Kanzlei in
A-6500  Landeck-Tirol,  Sföulhausplatz  4 b,

Telefon  05442-3301,  bekanntzugeben.
I

Cb-el IlIluai
SjEHÖHE yao.im

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Von der Hauptstrafle in 10 Min.
auf21200  MeterSeehöhe
Hemidier  Rundblick  und  Höhenwanderung  xum  Venefgipfel,

2513  Meter,  in 1 1/2  Slunden.

Panoramareslauranl  auf der Bergslafion,  ganztägig  warme  Küdie.

Auskün«le  über  Weller,  Temperatur  usw.  unler  Tel.-Nr.  054424663



DieKNAUF-
fürdentrockenen

','!'n :l'

e

Innenausbau

3 m! Trockenputz  in öinern  Arbeitsgang  rfö  KNAUF-Bauplatten  lassen  sich kjea) auf Holz-  Mrtschafflicher.  saufüer  Daehgeschof3ausbau

derKNAUF-BaupIatte.Schnene,)eichte,  -' uck-iMslvituiileikuifüiukUoncnnagalriund  mtKNAUF-Bauplattenschafflwärme-urxi  I

'trockeheVer@rbeitung.   schrauben.Mitdem)a'4AUF-Schraubvorsatzw#d f*uetgeschützte,wohnbehaglicher+eueRäurner,

, .  , ide  Bofömaschm zum  Schrdbauschrauber

iq  /  &'!
,-5  s Denn  KNAUF  hafeinfaCbdle

besseren  IdeenausGips

Ut.ei  30 dekoratii=  KNAuF-Decker:

kfleenaaxs

ffl  det  KNAUF-Bauplatie  mssen
sich Massivwände  in kürzester
Zeit  trocken  verpulzen,  !eichte
und  doch  stabile  Trennwände'

herstellen  oder  eip  ganzes
Dachge'schoß  ausbauen.

kNAUF-Bauplatten  erm5g1ichen
die problemlose  Befestigung

von schweren  Gegenständen,
sie sind sofart  mal:  und

tapezierfähig  sowie  ein balec
Llntergrund  zum  Verfliesen.

BAU

Zams

RKT am  17.  8. '79
Beratung  und

Vorführung  des

KNAUF-
Baumarktprogrammes

(Fliesenkleben,  Einschäumen  von

Tqren4nd  Fenstern SoWie T4a;'zivit%i)

p.b.h.  Erscheinungsort  6500  Landeck' Verlagffipostamt  6500  Landeck,  T"irol


